
Laatzen. Laatzen räumt auf:
Unter diesem Motto ruft die
Stadt auch in diesem Jahr zum
Frühjahrsputz in allen Ortstei-
len auf.
Am Sonnabend, 16. März,

treffen sich engagierte Bürge-
rinnen und Bürger, Mitglieder
von Vereinen, Schülerinnen
und Schüler in den jeweiligen
Ortsteilen, um Straßen und
Landschaft von Müll zu be-
freien.
Die wichtigsten Fragen zum

Thema:

Wann undwo beginnt
die Sammelaktion?
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer treffen sich um 11 Uhr
an siebenTreffpunkten imStadt-
gebiet: Nachbarschaftshaus,
Marktplatz 2; Quatschkiste, Im
Langen Feld 49a (beide Laatzen-
Mitte); Seniorentreff Alt-Laat-
zen, Wiesenstraße 22a; Natur-
schutzzentrum Alte Feuerwa-
che, Ohestraße 14 (Grasdorf);
Feuerwache Rethen, Braun-
schweiger Straße 2d; Grund-
schule Gleidingen, Oesselser

Straße 12; Grundschule Ingeln-
Oesselse, Lessingstraße 2.

Wer organisiert die
Sammelaktion?
Federführend ist das Team Tief-
bau der Stadt Laatzen. Organi-
satorin Claudia Müller lobt auch
ausdrücklich das Engagement
derVereine,diedieAktion inden
Ortsteilen unterstützen.

Wasmuss ich mitbringen?
Die Ausrüstung zum Müllsam-
melnwirdvonderStadtgestellt.

Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter geben Handgreifer,
Handschuhe, Müllsäcke und
Warnwesten aus.

Welcher Müll wird
gesammelt – undwo
gebe ich ihn ab?
An den jeweiligen Treffpunkten
gibt es Erläuterungen zu den
verschiedenen Müllarten und
zur richtigen Entsorgung. In den
Ortsteilen gibt es mehrere Sam-
melpunkte, wo der Müll im An-
schluss abgeholt wird.

Wermacht bei der
Aktion mit?
Alle Bürgerinnen und Bürger
sind zur Teilnahme aufgerufen.
Mit dabei sind auch zahlreiche
Vereine, Verbände und Initiati-
ven.
Laut Stadtverwaltung sind unter
anderem das Stadtteilbüro Laat-
zen-Mitte, das Quartiersma-
nagement Alt-Laatzen, die Ini-
tiative Alt-Laatzen blüht auf, die
Vereine Ingeln-Oesselse aktiv
und Rethen rockt, die Interes-
sengemeinschaft Gleidinger

Vereine, der Nabu, der Jugend-
beirat, der Christliche Senioren-
bund sowie AWO und DRK mit
dabei. Laut Bürgermeister Eg-
gert helfen auch die Albert-Ein-
stein-Schule und die Grund-
schule Grasdorf bei der Organi-
sation und Durchführung vor
Ort.

Gibt es noch weitere
Sammelaktionen?
Mehrere Schulen und Kitas ha-
ben angekündigt, bereits vor
dem 16. März zu sammeln.

Helfer im Schnee: Im vergangenen Jahr herrschten bei der Müllsammelaktion eisige Temperaturen – auch in Ingeln-Oesselse. Foto: Daniel Junker
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Laatzen. Menschen mit und
ohne Behinderung können am
Sonntag, 10. März, auf der
Kartbahn in Laatzen ihre Fahr-
qualitäten testen. Die Roll-
stuhl-Sportgemeinschaft Han-
nover ’94 lädt alle ab10 Jahren
zum Hannoverschen-Volks-
bank-Cup ein.

Kart-Cup für Menschen
mit und ohne Handicap

Günter von Lonski hat mit Annekatrin Rittler
ein Kinderbuch geschaffen. Seite 6

Müllsammelaktion:
Laatzen räumt auf
Teilnehmende treffen sich um 11 Uhr in Ortsteilen

Hier wird
bald wieder
geblitzt
Hemmingen. Die Region
Hannover hat die Termine für
die mobilen Radarmessungen
inHemmingen fürdienächsten
Monate angekündigt.
Sie nennt allerdings nur den

Tag, also keine Stadtteile, Stra-
ßen oder gar Uhrzeiten.
Im März sind noch zwei Ra-

darmessungen vorgesehen –
für Montag, 11. März, und
Dienstag, 26. März.
Im April kontrolliert die Re-

gion amDonnerstag, 11. April,
und am Freitag, 26. April.
Im Mai gibt es gleich drei

Messtage: am Mittwoch, 8.
Mai, sowie am Donnerstag,
16.Mai, und amDienstag, 28.
Mai.
Im Juni baut die Region ihre

Radargeräte ebenfalls an drei
Tagenauf: amDienstag, 11. Ju-
ni, sowie am Donnerstag, 20.
Juni, und am Freitag, 28. Juni.
Im Mai 2023 hatte der Rat

beschlossen, dass die Stadt
Hemmingen diemobilen Kont-
rollen aufgibt.
Laut Verwaltung durfte die

2018 gekaufte Radarpistole
nach drei Jahren nicht mehr
verwendet werden, da die
Messungen zu ungenau sein
sollen.
Im Oktober 2023 hatte die

RegionHannover dann diemo-
bilen Radarmessungen im
Hemminger Stadtgebiet über-
nommen.
Die Stadt blitzt auch: Sie be-

treibt weiterhin den stationä-
ren Blitzer an der Göttinger
Straße in Arnum kurz vor dem
Ortsausgang in Richtung Pat-
tensen.

Outdoor Outlet BERG & TAL, Opelstraße 36 – 40 (EKZ Altwarmbüchen),
30916 Isernhagen, Gewerbegebiet Altwarmbüchen, 0511 / 26143793

Öffnungszeiten: Montag – Samstag von 10 - 18 Uhr

*Nicht einzulösen auf Gutscheine, nur gültig mit Kundenkarte, keine Barauszahlung möglich. Ausgenommen sind gelb ausgezeichnete Artikel.
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Irrtümer
vorbehalten

WERKSVERKAUF in Pattensen

www.gramann-ahrberg.deLudwig-Erhard-Straße 25
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Wochentipps vom 12.03. - 16.03.2024

Jeden Dienstag: 10% Rabatt
auf das gesamte Thekensortiment

außer Angebote, Imbiss, Snacks undGetränke

Thüringer Mett
oder Jägermett
von Schweinen aus der Region
ab 1 kg

Ab sofort wieder vorrätig:Ab sofort wieder vorrätig:
Grillbratwurst
ca. 100 g / Stück
auch im Vorteilspaket

Fleischsalat
nur an der Bedientheke

0,99

0,79

5,90

10,90
0,99

100 g |

100 g |

5er-Paket |

10er-Paket |

100 g |

€

€

€

€

€

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

Teigtaschen mit Schweine-
fleisch- und
Rindfleisch-
füllung,
tiefgefroren
„Pelmeni pod
wodotschku
Sastolnye“
1 kg Pack.

Eingelegte Tomaten
„Zastolnije-Moldawanka“
2400 g Gl.,
Abtr. 1 kg = 3,83

Afrikanischer Wels, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Saure Sahne 30% Fett
380 g Becher,
1 kg = 5,24

Dicke Rippe vom Schwein
1 kg

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Lachsforellen, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Dorade, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Schweineschulter
wie gewachsen
1 kg

Schälrippen vom Schwein
1 kg

Grillmakrelen, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Erfrischungsgetränk, versch.
Sorten je 1,5 L Fl., 1 L = 0,60
zzgl. Pfand 0,25

5.99

7.99

3.99

7.99

1.99

5.99

4.59

3.99

0.89

4.99 3.99 3.99

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind
in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich.
Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Angebote gültig von Mo. 11.03. bis Sa. 16.03.2024

8640401_00262433559201_002623

32562101_002623

32755502_002623

5863501_002624

8885601_002624



200 Stimmen gesucht für Pop-Gospel-Rock-Projekt

Hannover. Seine Stimme ge-
meinsam mit 200 anderen Stim-
men erklingen lassen: ein unver-
gessliches Erlebnis. Ab sofort

werden aus Hannover und Um-
gebung Sänger jeden Alters ge-
sucht, die Teil des Projektes wer-
den und die Begeisterung des

Singens weitergeben möchten.
Von Gospel bis Soul, Pop über
RockbisKlassik;dieSongserhal-
ten durch die Stimmgewalt eine

ganz besondere Energie. Dabei
stehen Masse und Klas-
se im Vorder-
grund.

Los geht es
in Hanno-
ver mit
einem
Ein-
gangs-
work-
shop
am 9.
Juni
2024. Da-
nach pro-
ben die Sän-
ger einmal mo-
natlich und berei-
ten sich sechsMo-
nate lang auf den
großen Auftritt
vor: den singOUT
Hannover am 29.
März 2025. Im
Theater am Aegi Hannover prä-
sentieren dann die 200 Stim-

Wer will mitsingen? Das Singout-Projekt sucht noch Mitsinger Foto: singout Projekt

men eine Musikexplosion der
Extraklasse. Um die Pro-

ben effektiver zu ge-
stalten, erhalten

die Sänger ein
Songbook

sowie
Übungs-
Dateien.
Mitma-
chen
können
alle, die

Freude am
Singen ha-

ben sowie
die Dynamik

eines Mass-Cho-
irs erleben
möchten. Sei da-
bei! Anmeldung
unter: hanno-
ver@singout-
projekt.de

2 Weitere info: singout-pro-
jekt.de

Wer will mitsingen? Dass
Singout-Projekt sucht
noch Mitsinger

Foto: singout-Projekt

Brücken

v ... überspannen,
... überwinden

Gräben und Abgründe,
... verbinden, was

getrennt ist.

Brücken
... schaffen Wege,
... ersparen lange
Umwege, beschwerliche
Auf- und Abstiege.

Brücken
... können schwanken,
beben unter der Last,
die sie tragen.

Wenn ich von einer
hohen Brücke hinabblicke,
schwindelt es mich;
die Tiefe zieht mich
hinab, so scheint es mir.
Ich klammere mich an
die Brüstung.
Sie gibt mir Halt.

Ich schreite voran,
blicke voraus und nach
oben, nicht zurück
und nach unten.

Brücken
... ermöglichen, dass wir
einander begegnen
können, dass wir uns
nahe kommen können.

Herr, gib mir Mut zum
Brücken bauen,
gib mir Mut, Brücken
zu betreten.

MancheMenschen bauen
zu viele Mauern und zu

wenig Brücken.
(Isaac Newton)

Charlotte Kalthoff,
Pastorin für Vertretungs-
dienste im Kirchenkreis

Laatzen-Springe

UM HIMMELs WILLEn

Foto: Charlotte Kalthoff

Kürzere Kernzeiten in
städtischen Kitas
rAT beschließT: Ab August sind Einrichtungen verlässlich nur noch von 8 bis 14 Uhr geöffnet

Laatzen. So schwer die Ent-
scheidung vielen gefallen sein
mag, so eindeutig war das Bild:
Nahezu einhellig hat der Rat am
Donnerstag, 29. Februar, die
Verkürzung der verlässlichen
Betreuung in städtischen Kitas
auf den Weg gebracht – künftig
sind diese nur noch von 8 bis 14
Uhr geöffnet. Lediglich die bei-
den Vertreter der Gemeinschaft
Freie Wähler (GFW) stimmten
gegen die ab Sommer gültige
neue Benutzungsordnung mit
den darin festgeschriebenen
Zeiten.

TroTz Aller mühen und
AusbildungsProgrAmme
Fehlen FAchkräFTe

„Wir können nicht die Augen
verschließen vor dem eklatan-
ten Personalmangel in den
Kitas“, hatte Silke Rehmert
(SPD) kurz vor der Abstimmung
gesagt. Trotz aller Mühen und
Ausbildungsprogramme fehl-
ten Fachkräfte, sodass die Be-
treuungszeiten eingeschränkt
werden müssten. Es bleibe aber
die Hoffnung, dass Eltern in be-
sonderen Notsituationen eine
Betreuung bis 15.30 Uhr – dann
in Form sogenannter Randzei-
ten – gewährleistet werden
könne. In Einzelfällen sei viel-
leicht auch noch mehr möglich,
sagte Rehmert.

Ratsherr Michael Kleen (GFW
Laatzen), der dem Kinder- und
Jugendhilfeausschuss angehört

und früher Mitglied und Vorsit-
zender imStadt-Kita-Beiratwar,
sagte: „Wenn ich mir die Be-
schlussvorlage angucke, ist das
heute einer der tiefsten Punk-
te.“ Er kritisierte grundsätzlich,
dass Arbeitslosigkeit in Folge
einer Firmeninsolvenz ebenso

wie Arbeitszeitverkürzungen
oder Mutterschutz dazu führen
könnten, dass Eltern künftig kür-
zere Betreuungszeiten anneh-
men müssten. Die GFW – also
Kleen und sein Parteikollege Rai-
ner Picht – könne den Antrag
nicht rechtfertigen und lehne ihn

deshalb ab. Als Vorbild nannte
Kleen Unternehmen in Bayern,
bei denen Ehrenamtliche Kinder
betreuen.

Die neue Benutzungsordnung
und die angepassten, niedrige-
ren Tarife für Krippen- und Hort-
kinder treten zum 1. August in

Vom Laatzener Rat beschlossen – trotz zweier Gegenstimmen: Nur die beiden Vertreter der Gemein-
schaft Freie Wähler Laatzen (ganz hinten im Bild) sprachen sich gegen die neue Kita-Benutzungsord-
nung mit verkürzten Kernbetreuungszeiten aus. Foto: Astrid Köhler

Kraft. In welcher der zwölf städti-
schen Kitas über die zugesicherte
Betreuung von 8 bis 14 Uhr hi-
naus Randzeiten in welchem
Umfang angeboten werden, ist
noch unklar.

Dies will die Stadt mit einer
Bedarfsabfrage bei den Fami-
lien – dafür müssten auch
Arbeitsnachweise eingereicht
werden – sowie mit Blick auf die
Personalsituation und mögliche
Gruppenzusammenlegungen
ermitteln.

„Wir wissen, dass die Eltern
Planungssicherheit brauchen“,
betonte Stadtsprecherin Sonja
Höfter. „Deshalb werden wir
kurzfristig eine Elterninfo zur
Verfügung stellen.

Es wird auf jeden Fall eine
Randzeit abgedeckt“, sagte Höf-
ter. Ob diese nur die Zeit vor 8 Uhr
betrifft oder auch am Nachmit-
tag gilt – oder sogar beides – sei
erst noch offen und muss geklä-
ren werden.

„Wir können nicht
die Augen

verschließen vor
dem eklatanten
Personalmangel
in den Kitas“
Silke Rehmert
SPD-Mitglied

Wer malt die schönsten Ostereier?
Jetzt mitmachen und Tolle Preise gewinnen

Hannover. Es ist eine schöne
Tradition. Kurz vor Ostern wer-
den in vielen Familien in der Re-
gion Hannover Eier bunt und
fantasievoll bemalt. Diese klei-
nen Kunstwerke schmücken
dann Büsche, Bäume sowie Os-
tergestecke – und wir wollen so
viel Kreativität belohnen.

Beim Leser-Malwettbewerb
„Ostereier-Werkstatt“ der Han-
noverschen Allgemeinen Zei-
tung warten tolle Preise auf die
Künstler. Etwas ganz Besonde-
res haben wir uns diesmal für die
jüngsten Künstler ausgedacht:
Unter allen Kindern bis zum voll-
endeten zwölften Lebensjahr,
die ihr Osterei bei uns hochla-
den, gibt es für den Sieger ein
Personaliesiertes Malbuch von
SOME.LIKE.IT .

So funktioniert es: Bemalen
Sie ein Osterei, machen Sie ein
möglichst schönes Foto davon,
scannen Sie denn QR-Code und
laden Sie das Bild bis zum 20.
März, hoch. Aus allen Ostereiern

werden von unseren Lesern in
einer großen Online-Abstim-
mung die schönsten Kunstwer-
ke gewählt. Auf den Absender
des schönsten Ostereis (in der
Ü12-Kategorie) wartet ein per-
sonalisiertes One-Liner Portrait.
Beide Preise werden von SOME-
LIKE.IT gesponsert.

Also: Schnell ein Ei ausblasen,
den Tuschkasten aufklappen
und Malen. Wir wünschen viel
Erfolg – und natürlich vor allem
sehr viel Spaß bei dieser tollen
Tradidion!

Wir wünschen viel Spaß
beimMitmachen!

Zur Person
Ich bin Rosa, 28 Jahre alt aus
Hannover, und habe meine krea-
tive Reise mit „sOME.LIKE.IT“ im
Jahr 2020 begonnen. Voller Lei-
denschaft für Kunst und Design,
kreiere ich personalisierte, hand-
gemachte Geschenke. Mein Ziel
ist es, mit jedem stück eine ein-
zigartige Geschichte zu erzählen.

2 somelikeit.de

Sponsorin: Künstlerin Rosa Bar-
ner bietet personalisierte Mal-
bücher und One-Liner-Portraits
an. Foto: somelikeit

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
Di. - Fr.: 8 - 12.30 Uhr und 15 - 18 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Unsere Wochenangebote:Wir schlachten noch selbst!

Aus eigener Schlachtung!

Wir kochen für Sie
jeden Mittwoch: Eintopf

Für Sie vorrätig:
Schlachteplatte und Grünkohl!

Unsere Küche hat für Sie geöffnet:
Dienstag bis Sonntag: 17.30 – 21.30 Uhr

Sonn- und Feiertage auch: 11.30 – 14.30 Uhr
Montag Ruhetag

Gerne nehmen wir Tischreservierungen entgegen (ab 17.30 Uhr)

Tel.: 05102 / 93 10 994
Inh. Fanol Domgjoni Tel. 05102 / 93 10 994
Hildesheimer Str. 512 Mobil: 0157 / 530 91 344
30880 Laatzen/OT Gleidingen Mail: Balkanstube.Gleidingen@gmail.com

www.balkanstube-gleidingen.de

Für Feinschmecker und gute Esser!

Großes Buffet
Ostersonntag &
Ostermontag

p.P.

24,90€
12,90€ 6-12 Jahre

bis 6 Jahre frei

5570801_002624

32295401_002623

8860601_002624
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Bildungscampus ist beschlossen
Rat ist sich einig: Laatzen-Mitte bekommt weitere Grundschule – und auch die Planungen in
Grasdorf können beginnen
Laatzen. Ist dies nun der
Durchbruch? Laatzens Rat hat
am Donnerstagabend einstim-
mig beschlossen, rund um das
Erich-Kästner-Schulzentrum
(EKS) einen Bildungscampus
einzurichten.Auf demAreal soll
eine dritte Grundschule für
Laatzen-Mitte errichtet wer-
den, auch der Bau mehrerer
Turnhallen und eine mögliche
Erweiterung der Erich-Kästner-
Oberschule zählen zum Kon-
zept. Die Entscheidung hat
auch Auswirkungen auf den
Ausbau der übrigen Grund-
schulen im Stadtgebiet – insbe-
sondere in Grasdorf.
Mit einem Kompromissvor-

schlag ist es gelungen, bis zur
entscheidenden Ratssitzung
sämtliche Ratsmitglieder hinter
dem Konzept Bildungscampus
zu versammeln. Konkret be-
schlossen die Fraktionen, den
ursprünglichen Neubaube-
schluss auf dem Gelände der
Grundschule Pestalozzistraße
aufzuheben, der einen Teilab-
riss des bestehenden Schulge-
bäudes bedeutet hätte. Statt-
dessen soll der Neubau nun an
anderer Stelle auf dem Bil-
dungscampus entstehen. Das
Altgebäude würde dann weiter
als Schule genutzt, sodass Laat-
zen-Mitte künftig drei Grund-
schulen hätte.
Ein Architektenbüro soll nun

alle beteiligten Gremien und In-
teressengruppen in die Planung
einbeziehen – gemeint sind
Politik, Schulen, Eltern und
Stadtverwaltung. In die Überle-
gungen als „Variabeln“ auf-
nehmen sollen die Planer dabei
auch die Fläche zwischen Erich-
Kästner-Gymnasium und
Marktstraße, auf der der abge-
rissene EKS-Altbau stand. Zu

prüfen ist auch, obdie Sporthal-
len Tribünen bekommen und
Dachflächen von den Schulen
mit genutzt werden können.
„Es ist wichtig, dass ein brei-

tes Beteiligungsverfahren ge-
währleistet ist“, sagte die SPD-
Schulpolitikerin Luisa Oyen vor
der entscheidenden Abstim-
mung. Sie lobte die Stadt dafür,
dass im Vorfeld Gespräche mit
Beteiligten geführt worden sei-
en.
Der Ratsbeschluss ist ein

wichtigerBaustein fürdieweite-
re Schulentwicklung in Laatzen.
Dies gilt insbesondere für Gras-
dorf, wo die Grundschule seit
Jahren auf eine Sanierung und
Erweiterung wartet. Die Pläne
waren ins Stocken geraten, weil
zunächst geklärt werden muss-
te, ob Laatzen-Mitte eine dritte
Grundschule bekommen soll
oder die steigendenSchülerzah-
len mit einer (deutlichen) Erwei-

terung inGrasdorf aufgefangen
werden sollen. Mit dem Cam-
pus-Beschluss ist die zweite Op-
tion nun vom Tisch. Die Situa-
tion im Überblick:
Grasdorf: Nach der Grund-

satzentscheidung zum Bil-
dungscampus in Laatzen „kön-
nenwir das ThemaGrundschule
Grasdorf mit der Planung eine
Zweizügigkeit weiter vorantrei-
ben“, stellte Stadtrat Jörg Spor-
leder unlängst im Schulaus-
schuss klar. Ludger Oldeweme,
kommissarischer Teamleiter
Schulen, ergänzte: „Sicher ist,
dass wir an den Baukörper he-
ranmüssen, weil die Schule
nicht inklusionsgerecht ist.“
Auch sei dasGebäude ineinigen
Bereichen sanierungsbedürftig.
Laatzen-Mitte: Während

die Planungen fürdenBildungs-
campus noch am Anfang ste-
hen, ist der Neubau der Grund-
schule Im Langen Feld längst

beschlossen. Nach den Ro-
dungsarbeiten stehen im lau-
fenden Jahr „vorbereitende
Maßnahmen im Baubereich“
an, sagte Oldeweme. „Wir hof-
fen, dass wir Anfang 2025 mit
dem Bau beginnen und zwei
Jahre später umziehen kön-
nen.“
Rethen: Die Erweiterung der

Grundschule ist eigentlich
längst abgeschlossen. Der für
die Halbjahresferien geplante
Umzug musste jedoch verscho-
ben werden, weil das Gebäude
noch nicht vollständig abge-
nommen werden konnte. Als
Grundgibt die Stadtverwaltung
an, dass die Brandmeldeanlage
noch nicht zur Feuerwehr auf-
geschaltet werden konnte.
„Das liegt nicht an der Stadt
Laatzen“, stellte Oldeweme
klar. Der beauftragte General-
unternehmer verweise seiner-
seits auf eine Fachfirma, die ein

Monopol habe. „Wir hoffen,
dass wir den Bau vor Ostern ab-
nehmen können“, sagte Olde-
weme. Immerhin: „Es ist ein
sehr schöner Bau geworden.“
Gleidingen: Laut Oldeweme

erarbeitet die Stadt gemeinsam
mit der Schule ein Raumpro-
gramm, im Anschluss sei eine
Machbarkeitsstudie vorgese-
hen. Eine zusätzlicheSchwierig-
keit seien die drei unterschiedli-
chen Baukörper des Gebäude-
komplexes, der neben der
Grundschule auch die Förder-
schule und das Lehrschwimm-
becken umfasst. „Das ist eine
Herausforderung, alle Wün-
sche, Bedarfe undHerausforde-
rungen unter einen Hut zu brin-
gen“, sagteder Teamleiter.Man
stehe im „regelmäßigen Aus-
tausch“ mit der Schule.
Ingeln-Oesselse: Der Neu-

bau der Grundschule im Dop-
peldorf ist im vollen Gange. Die
Stadt hofft, die Arbeiten 2025
abschließen zu können, sodass
die Schule noch im gleichen
Jahr einziehen kann.
Alt-Laatzen: Die Schule Alte

Rathausstraße ist die einzige
Grundschule imStadtgebiet, an
der derzeit – mit Ausnahme der
Fassade – keine größeren Bau-
arbeiten anstehen.
Weiterführende Schulen:

Der Neubau des Erich-Kästner-
Schulzentrums ist fertiggestellt.
Die offizielle Eröffnungsfeier ist
nun für den 4. April ab 16 Uhr
vorgesehen, wie die Stadt jetzt
bekannt gab. Sowohl am EKS
als auch an der Albert-Einstein-
Schule steht noch der Bau von
Zäunen bevor. Für die AES kün-
digt die Stadtdies für das zweite
Quartal dieses Jahres an, für das
EKSwurdenochkeinTerminge-
nannt.

Die nächste Baustelle: Der Neubau des Erich-Kästner-Schulzentrums ist gerade erst fertiggestellt. Bei
Realisierung des "Bildungscampus" soll daneben eine weitere Grundschule errichtet werden.

Foto: Johannes Dorndorf

Weiterer Mülleimer,
der selbst presst
Hemmingen. ImFrühjahrwird
auf dem Rathausvorplatz in
Hemmingen-Westerfeld ein
weiterer selbstpressender Solar-
mülleimer aufgestellt. Zwei sol-
cher Behälter stehen bereits auf
dem Platz. „Seit deren Aufstel-
lung hat der Platz deutlich an
Reinlichkeit gewonnen“, sagt
Stadtsprecherin PiaHenze. 2022
wurden die Mülleimer dort auf-
gestellt, ein Novum im Stadtge-
biet.
Wenn erst der weitere Abfall-

behälter steht, wird es vielleicht
auch rund um den Rathausplatz
etwas sauberer. Leser hatten
sich in der Redaktion gemeldet
und beklagt, dass an den Stra-
ßenrändern und in den Grünflä-
chen und Hecken Unrat liege,
auch am benachbarten Kirch-
damm und in der nahe gelege-
nen Greiffenberger Straße.
Hierzu teilte Henze mit: „Für

die Reinigung der Fahrbahn und
der Parkbuchten ist die Firma
Kampmann zuständig. Die öf-
fentlichen Grünflächen werden
von der Stadt gepflegt.“ Abfall

und Müll würden dabei von den
städtischen Mitarbeitern besei-
tigt.
„Handelt es sich jedoch um

Grünflächen im Privateigentum,
so sind die Anlieger für die Reini-
gung zuständig. Bei den Geh-
wegen sind die Anlieger in der
Reinigungspflicht“, machte
Henze deutlich.

Einer der beiden solarbetriebe-
nen Papierkörbe auf dem Rat-
hausplatz: Sie pressen den Ab-
fall automatisch selbst und
melden auch, sobald sie voll
sind. Foto: Andreas Zimmer
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KoLdingen. vSchon vor Son-
nenaufgang stehtMelisa Rintala
nahe der Leine auf einem Feld
bei Koldingen. Mehrere Schich-
ten Kleidung halten sie warm,
während sie Ausschau nach Vö-
geln hält. Sie notiert umgehend
auf ihrem großen Brett, das sie
an einem Band über die Schulter
trägt, wenn sie beispielsweise
eine Schnatterente, einen Kra-
nich, einen Buntspecht oder ein
Blässhuhn entdeckt hat oder
diese Tiere an den Stimmen er-
kennt. Es ist der elfte von insge-
samt 18Durchgängen, umRast-
vögel im Bereich beider Seiten
der Bundesstraße 443 nahe der
Koldinger Leinebrücke zu kartie-
ren. Diese Brücke muss von der
niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Ver-
kehr (NLStBV) ersetzt werden.
Der Baubeginn soll bis zumEnde
des Jahrzehnts erfolgen.
Wie komplex allein die Kartie-

rungen für das rechtlich erfor-
derliche Gutachten zur Arten-
vielfalt in dem Bereich der ge-
planten Baustelle sind, zeigen
außer Rintala auch ihre beiden
KolleginnenMalin Vogt und Ste-
fanie Heinß. Alle drei gehören
zum Kartierungsbüro Afry aus
Hannover. Heinß und Vogt su-
chen allerdings primär nach
Lebewesen, die eher auf dem
Boden oder im Wasser unter-
wegs sind. An diesem Tag sind
sie auf der Suche nach Spuren
von Fischottern, Bibern sowie
verschiedenen Reptilien.
Es ist kein neues Phänomen,

dassUmweltfrevlern immerwie-
der illegal rings um den Park-
platz an den Koldinger Seen
Müllwegwerfen.Auf den ersten
Blick sieht auch der Gegenstand
naheder Leinebrücke nach einer
entsorgten Gummifußmatte
aus einemAuto aus. DochHeinß
erklärt, dass die dort insgesamt
etwa 20 ausgelegten Matten
ebenfalls der Erfassung von Tie-
ren dienen. „Die sind für Reptili-
en, beispielsweise Schlangen
und Eidechsen“, sagt Vogt. Die

kleinen Lebewesen suchen ger-
ne unter den Matten Zuflucht –
besonders im Winter. Vorsichtig
werfen die Expertinnen einen
Blick unter die Matte und halten
anschließend digital fest, was
sich unter der Matte getummelt
hat. In diesem Fall ist der Platz
unter der Matte aber verwaist.
Anders sieht es einige Meter

weiter unterhalb der Leinebrü-
cke aus. Vorsichtig und mit Ta-
schenlampen in denHänden be-
wegen sich Vogt und Heinß vor-
wärts. Sie sind bemüht, keine
der im Matsch deutlich sichtba-
ren Spuren zu zerstören. Heinß
zeigt schließlich auf einen gro-
ßen Pfotenabdruck. „Der
stammt von einem Biber“, sagt
die Kartiererin. Kurz darauf zeigt
sie auf eine Schleifspur, die von
einer Seite der Unterführung bis
zur anderen verläuft unddort am
Wasser endet. „Die Schleifspur
ist vom Biberschwanz“, sagt
Heinß.
AuchaufderanderenSeiteder

Leine entdecken die Frauen ein-
deutige Biberspuren. Dort hatte
mindestens ein Tier an einem
Baumstamm einen Großteil der
Rindeabgenagt. „Davonernährt
sich der Biber im Winter“, sagt
Vogt. Das ist vielen Pattensern si-
cherlich nicht neu. Schließlich ist

das geschützte Tier auch am
Fuchsbach unterwegs und ließ
sich kürzlich sogar die Weiden
am Abenteuerspielplatz in den
Bruchwiesen schmecken. Auch
andere Spuren von Tieren sind
unter der Leinebrücke deutlich
zu erkennen. „Die, die wir nicht
direkt zuordnen können, foto-
grafieren wir und vergleichen sie
spätermit Aufnahmen aus unse-
rer Datenbank“, sagt Heinß.
Es werden bei den Kartierun-

gen für die – so die offizielle Be-
zeichnung – faunistische Pla-
nungsraumanalyse noch viele
Lebewesen mehr mit eingebun-
den. Feldhamster, Haselmaus,
Fledermäuse, Fische, Libellen
und Käfer gehören dazu. „Die
Bestandsaufnahmeerfolgtdabei
nach bestimmten Methoden-
standards“, erklärt Heinß. Ein
Beispiel: „Für Fischotter bedeu-
tetdies, dasswir anvier Terminen
eine vordefinierte Strecke nach
Spuren wie Losungen oder Fuß-
abdrücken absuchen.“
Die Ergebnisse, die bis Herbst

dieses Jahres in etwa vorliegen
sollen, fließen in die Genehmi-
gungsunterlagen für den Brü-
ckenneubau mit ein. „Dabei
werden Konflikte mit Flora und
Faunaherausgestellt undbewer-
tet“, sagt Heinß. In der Folge

könne dies bedeuten, dass ver-
sucht werde, bestimmte Tierar-
ten aus dem Gelände zu vergrä-
men oder umzusiedeln. Die Er-
kenntnis, welche Tiere in dem
Bereich vorkommen, könnten
noch weitere Konsequenzen ha-
ben. „Wenn beispielsweise Le-
bensräume der streng geschütz-
ten Fledermäuse verloren geht,
sind diese vor dem Verlust des
Habitats auszugleichen“, erklärt
Heinß.
Bei dem Termin sind auch

Landschaftspflegerin Jana Grö-
ger, PlanungsingenieurMarcOli-
ver Meng und Sprecher Martin
Klose, alle von der Landesbehör-
de, dabei. Sie hören interessiert
zu und beobachten die Suche
nach Tierspuren. „Uns erreichen
regelmäßig Anfragen, warum
PlanungundBauvorbereitung so
viel Zeit in Anspruch nehmen
und sich über viele Jahre hinzie-
hen können“, sagt Klose. Dabei
seien „die Kartierungen nur ein
kleinesPuzzleteil aufdem langen
Wegzur baulichenUmsetzung“,
so der NLStBV-Sprecher. „Uns ist
es wichtig, dass die Menschen
verstehen, dass viele unter-
schiedliche Akteure an einem
Planungsprozess beteiligt sind –
und das nimmt Zeit in An-
spruch.“

Dem Biber auf der Spur
Bevor der Brückenneubau an der B443 über die Leine beginnen kann, sind dort Kartierungen
zahlreicher Lebewesen erforderlich

Bei der Kartie-
rungsarbeit: Ste-
fanie Heinß
untersucht die
Spuren im Matsch
unterhalb der Lei-
nebrücke bei Kol-
dingen und ent-
deckt dabei unter
anderem Abdrü-
cke eines Bibers.
Foto: Mark Bode

Keine öffentlichen Konzerte mehr
im Naturgarten in Hemmingen
Das eHepaar Hoge muss umziehen. Es bleibt aber in der Stadt

Café im Park
der Sinne
wieder geöffnet
Laatzen. Die Vorräte sind auf-
gefüllt, Blumenkästen frisch be-
pflanzt und die Deko an den Ti-
schen sowie amund imGebäude
auf Frühling eingestimmt. Von
Freitag, 1. März, an ist das Café
im Park der Sinne wieder täglich
von 10 bis 18Uhr geöffnet. Auch
über das übliche Speise- und Ge-
tränkeangebot hinaus hat das
Pächterpaar wieder Pläne. In
ihrer nunmehr fünften Saison in
Laatzen werde es wieder regel-
mäßig Veranstaltungen mit Mu-
sik und mehr geben, kündigen
Regina und Norbert Wostbrock
an. Fest eingeplant ist bereits das
Angebot„Cocktails, Tapas&mo-
re“ in den Sommermonaten Juni
bis August freitags von 18 bis et-
wa 22 Uhr. An den Osterfeierta-
gen hat das Café wie üblich ge-
öffnet. Zwarwird amOstermon-
tag, 1. April, als Reaktion auf die
zuletzt aggressive Stimmung
keine Schokolade mehr im Park
versteckt. Dafür lässt der Förder-
verein die Süßigkeiten von jenen
menschengroßen „Hasen“ ver-
teilen, die um 10 Uhr die Tore
zum Park öffnen. Auch die
Feuerwehrkapelle spielt dann
auf und es wird Kinderschmin-
ken angeboten.

Grüns vom üppigen Wachstum
der Gartenpflanzen überzeugen
können.
Nun ist – bis auf den Bambus

und den Gartenteich – zeitnah
zum Umzug der Hoges fast alles
davon bis auf die Wurzeln ent-
fernt worden. „Und die kleine
Göttinnen-Statue dort zwischen
den Bambushalmen nehme ich
mit nachDevese“, freut sichBrit-
taHogeüber dasGarten-Erinne-
rungsstück. „Glücklicherweise
haben wir in Devese künftig
einen Vermieter, der ebenso wie
meinMannaufdemGrundstück
dort einen eigenen Selbstversor-
gungsgarten mit Tomaten und
mehr unterhält. Und vielleicht
können wir auch den Klang des
Sommers dort nach gemeinsa-
mer Absprache in irgendeiner
Form fortsetzen.“

Hemmingen.„Nehme ich das
jetzt auch mit oder lasse es
hier?“Vor Fragenwie diesen ha-
ben in den vergangenen Wo-
chen Britta und Manuel Hoge
gestanden. Denn die 65-jährige
Tanzpädagogin, Choreografin
und darstellende Künstlerin und
ihr 64-jähriger, als Weltmusiker
und Puppenspieler aktiver Ehe-
mann ziehen um – nach 23 Jah-
ren. Vom Haus an der Straße
Weidenkamp in Hemmingen-
Westerfeldmit seinemwohl ein-
zigartig zugewachsenen Natur-
garten, der für viele kulturelle
Veranstaltungen diente, ins we-
nige Kilometer entfernte Devese
an die Straße Vorm Dorfe.
Der Grund für den Umzug:

Nach dem Tod der früheren
Hausbesitzerin hatte deren
Erbengemeinschaft beschlos-
sen, das 1952 errichtete frei ste-
hendeWohnhaus zu verkaufen.
Und das – ebenso wie die Hoges
– künstlerisch-kreative neue
Hausbesitzer-Ehepaar verkün-
dete seinen rechtmäßigen
Eigenbedarf an Haus und
Grundstück. Glücklicherweise
ergab sich vor Weihnachten
2023 durch einen Deveser Be-
kannten die Möglichkeit, vom
geliebten Haus mit Garten in
Hemmingen-Westerfeld in eine
etwa gleichgroße Deveser Woh-
nung umzuziehen.
Diese ist zwar im ersten Ober-

geschoss, aber die Hoges haben
auch dort die Möglichkeit, in
den dazugehörigen Garten zu
gehen. „Und wir wollten ja für
unsere Kontakte und Aufgaben
in der Nähe bleiben“, sagt die
ehrenamtlich auch im Vor-

standsteam des DRK Hemmin-
gen Aktive.
„Wir gehen jetzt in gemeinsa-

mer Absprache mit den neuen
Hausbesitzern und hätten auch
noch bis Mai 2024 hierbleiben
können“, blickt Britta Hoge auf
die Entwicklung der vergange-
nen zwei Jahre seit der Testa-
mentseröffnung zurück. „Das
war schon schön hier – eine tolle
Zeit. Alles ist so richtig schön ge-
worden“, blickt sie zurück.
Nach acht Jahren in anderen

Wohnungen imStadtgebiet hat-
te das Ehepaar kurz nach der
Jahrtausendwende einen „Haus
zu mieten“-Zettel in einem
Hemminger Fenster gesehen.

„Unsere Tochter Milena und ich
sagten uns schnell – ja, das wür-
den wir schon machen“, schil-
dert Britta Hoge. Denn es lock-
ten nicht nur 120 Quadratmeter
Wohnfläche zueinemgünstigen
Mietpreis, sondern auch ein
mehrere Hundert Quadratmeter
großes, baumbestandenes Gar-
tengrundstück. Dort fand Ma-
nuel Hoge schnell seinen „grü-
nen Daumen“. Bambus wurde
ebenso von ihm angepflanzt,
wie ein Bio-Kräutergarten und
ein kleiner Naturteich angelegt.
Den Hang zum Haus bepflanzte
er üppig und Bäume, die durch
ihren Schattenwurf das Wachs-
tum anderen Grüns störten,

wurden schließlich gefällt.
„Der unansehnliche Gar-
tenjägerzaun ist dann im
Laufe der Jahre von unse-
rer Brombeerhecke und
mit Efeu zugewachsen“,
sagtManuel Hoge.Mit sei-
nem erfolgreichen Garten-
grün ist er auch trotz seiner
damals eher ungewöhnli-
chen Rastazöpfchen im
bürgerlich-beschaulichen
Wohngebiet schnell nach-
barschaftlich aufgenom-
men worden. Besucher der
seit Jahren beliebten Open
Air-Reihe „Klang des Som-
mers“ haben sich seitdem
alljährlich inmitten des

Mitten im Garten: Milena Hoge (rechts) tritt mit der Sängerin Mai Linh Dang in der Klang des
Sommers-Reihe auf. Foto: Torsten Lippelt

Abschied vom geliebten Daheim am Weidenkamp: Britta und Manuel

Hoge werfen einen letzten Blick auf ihren
- bis auf den Bambus - schon

zum Großteil entfernten früheren Naturgarten
. Torsten Lippelt

Trampolinturner
bei Meisterschaft
Laatzen. Am heutigen Sams-
tag, 9.März, finden in der Sport-
halle der Albert-Einstein-Schule,
Wülfelroder Straße 46, von 11
bis 19 Uhr die Bezirksmann-
schaftsmeisterschaften imTram-
polinturnen statt. Der ausrich-
tende Verein VfL Grasdorf geht
mit sieben Mannschaften an
den Start. Mit dabei auch der
TSV Pattensen und der TVE
Sehnde.
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Laatzen/Rethen.Die Vorbe-
reitungen laufen noch, der Vor-
verkauf hat jedoch bereits be-
gonnen:Die LaatzenerTheater-
gruppe BühnenTikk zeigt im
April ihreneueinstudiertenStü-
cke. Von Freitag bis Sonntag,
12. bis 14. April, bringt das En-
semble an zwei Abenden und
einem Nachmittag jeweils zwei
Stücke auf die Bühne.
Die Komödie „Das möblierte

Chaos“ von Jürgen Baumgar-
ten dreht sich um den urlaubs-
reifen Stephan Sander (gespielt
von Niko Bärsch), der sich auf
eine sechswöchige Auszeit auf
den Bahamas freut. Vor der Ab-
reisemöchte er seineWohnung
noch zwischenvermieten. Tat-
sächlich melden sich auf seine
Zeitungsannonce gleich meh-
rere Interessenten. Damit be-
ginnt ein Chaos, mit dem Ste-
phan keineswegs gerechnet
hat. „Die Omaklappe“ heißt
das zweite Werk, dass die
Gruppe an den drei Abenden
aufführt. In der Komödie der
Autorin Viola Schößler ertönt
der Alarm der Babyklappe in
einemKrankenhaus.Doch statt
eines kleinen Kindes finden die
Krankenschwestern Lina und
Uta (Andrea Voigt und Heike
Scheunert) darin die schimp-
fende Oma Frieda (Christa
Manthey), die sich an nichts er-
innert. Als Friedas Enkelin Tina
(Leonie Warnecke) auftaucht,
kommen böse Erinnerungen
zurück. Ein Patient (Horst-Die-
ter Fritz), der das Krankenhaus
für eine Kneipe hält, hilft Frieda
und Tina bei einem Racheplan.
An den Stücken arbeitet die

Gruppe bereits seit September.
„Zunächst haben wir uns erst
einmal ganz grob und ent-
spannt mit den beiden Stücken
auseinandergesetzt“, sagt Re-
gisseurin und Ensembleleiterin
Stephanie Zebbedies. Seit Ende
Januar probt die Gruppe inten-
siver und mitunter auch zwei-
mal pro Woche für die Auffüh-
rungen.
Ursprünglich waren die Vor-

stellungen schon für das Wo-
chenende vom 23. bis 25. Feb-
ruar geplant. Wegen des
Opernprojektes „Venus & Ado-
nis“ der Albert-Einstein-Schule
musste der Termin allerdings
verschoben werden. „Wir hat-
ten das Wochenende aber alle
schon geblockt“, sagt Zebbe-
dies, stattdessen habe man die
Zeit für ein Theaterseminar in
Melle genutzt. „Wir haben das
Seminar selbst organisiert und
dafür eigens einen Dozenten
engagiert“, sagt Zebbedies –
mit finanzieller Unterstützung
des Amateurtheaterverbands
Niedersachsen.
Die Schauspielgruppe Büh-

nenTikk hatte sich im Januar
2020 auf Initiative von Stepha-
nie Zebbedies gegründet. Be-
teiligt sind daran auch Darstel-
ler der früheren Doppeldorf-
bühne aus Ingeln-Oesselse, die
sich im Oktober 2019 nach 21
Jahren und 20 Aufführungen
im Oesselser Dorfgemein-
schaftshaus aufgelöst hat. Das
Ensemble probt ganzjährig an

„Wir müssen uns kümmern“
Laatzener diskutieren über sicHerHeitsProBleme mit Jugendgruppen und äußern eigene Ideen

Theatergruppe
BühnenTikk spielt
im April gleich
zwei Stücke
Karten können ab sofort über die Internetseite der
Schauspielgruppe reserviert werden

Laatzen. Das Thema Sicher-
heit in Laatzen interessiert viele
Menschen. Aktuell bezieht es
sich vorrangig auf die Silvester-
krawalle und Auseinanderset-
zungen von und mit Gruppen
junger Menschen. Der Politik-
Talk der Sozialdemokraten zu
diesem Thema zog kürzlich 30
vornehmlich, aber nicht nur äl-
tere Zuhörer ins Stadthaus. Mit
Harald Zietz und weiteren SPD-
Ratsleuten diskutierten sie über
Problemlagen sowie mögliche
Lösungen.AuchHundekönnten
dabei eine Rolle spielen.
Es fehlen Aufenthaltsmög-

lichkeiten für junge Menschen,
so der Tenor, speziell imdicht be-
siedelten Laatzen-Mitte. Ju-
gendzentrum und Nachbar-
schaftshaus schlössen genau
dann, wenn sie besonders nötig
seien. Wo sollten sich junge
Menschen mit anderen treffen,
wenn die häuslichen Verhältnis-
se beengt seien, fragte eine Teil-
nehmerin. „Laatzen ist tot,
wenn das Leine-Center zu ist“,
sagte Alexander Muschal aus
Laatzen-Mitte. In Hauseingän-
gen und an anderen Orten Laat-
zens würden Jugendgruppen
kritisch beäugt. Es bleibe nur der
öffentliche Raum.

FeHlende PersPektive

Verschärfend zu fehlenden Pers-
pektivenhinzu kämenGruppen-
dynamiken. Die Sehnsucht nach
Anerkennung erfüllten sich
manche, indem sie sich Prügelei-
en lieferten, Feuerlöscher in
Treppenhäusern entleerten oder
die Stadtbahn mit Steinen be-
werfen.Mitunter werden die Ta-
ten sogar gefilmt und über Soci-
al Media verbreitet. So wie bei
den Silvesterkrawallen am
Wehrbusch, als Gruppen junger
Leute die Feuerwehr in einen
Hinterhalt lockten, den Fahrer
eines Abschleppunternehmens
zusammenschlugen und Autos
beschädigten. Auf der Straße
würden die Täter mit Applaus
gefeiert, bemerkte eine Frau:

„Das zu durchbrechen ist
schwer.“ Selbst wenn, wie
jüngst, Einzelne gefasstwürden,
wirke das nicht immer abschre-
ckend, ergänzte ein Mann: „Für
einige ist das ,eine Krönung’.“
Auf die Forderung, wonach

die Schulen Konfliktvermeidung
vermitteln müssten, meldete
sich umgehend die Hauptschul-
zweig-Leiterin der Albert-Ein-
stein-Schule zu Wort: „Wir tun
inder Schule täglichnichts ande-
res als Prävention.“ Zudemgebe
es dort keine großen Probleme.
Auffällig würden junge Men-
schen zu anderen Zeiten – eben
dann,wenn sie keineAnlaufstel-
len haben.
Mehr Polizeikontrollen könn-

ten abschreckend auf potenziel-
le Straftäter wirken, lautete eine
These aus den Reihen der Disku-
tierenden im Stadthaus. Es sei
schon zu viel hingenommen
worden, so einMann: „Wirwur-
den in den letzten 20 Jahren mit
unserer Toleranz in die Ecke ge-
trieben.“ Andere warnten sogar
vor zusätzlichen Polizeikontrol-
len. Dies führe zu mehr Aggres-

sionen und die Polizei sei schon
jetzt der Feind – und unterbe-
setzt.

Hotline geWünscHt

Alternativ zum Notruf 110
wünschte sich eine Zuhörerin
eine Hotline, die nach Feier-
abend erreichbar ist, um be-
denkliche Gruppen zu melden.
Ein anderer Vorschlag, Men-
schen im Blick zu behalten, rich-
tete sich an Hundebesitzer. Die-
se könnten sich zu gemeinsa-
men Spaziergängen verabre-
den, an einschlägigen Stellen
vorbei. Lothar Hilke verwies auf
proarabische, prokurdische und
andere einzelne Kulturen her-
vorhebendeSchriftzügeanLaat-
zenerWänden und regte an, bei
muslimischen Verbänden zu be-
fragen, welche Ideen sie im Um-
gang mit Jugendlichen hätten.
Machte der BereichAmWehr-

busch lange Zeit Negativschlag-
zeilen wegen gruppeninternen
Auseinandersetzungen auf dem
dortigen Garagenhof und Sach-
beschädigungen, sei es dort zu-

letzt ruhiger geworden, berich-
tete ein Anwohner. Dafür gebe
es nun mehr Vorfälle bei der
GrundschuleGrasdorf, ergänzte
ein Ehrenamtlicher von dort.
Eine Handvoll junger Menschen
sei bei der Beschädigung eines
Gartentors von einem Bekann-
ten beobachtet und angespro-
chen worden. Immerhin habe
die Gruppe einsichtig reagiert
und sich sogar entschuldigt, be-
richtete der zu Zivilcourage auf-
rufende Mann.
Abzuwarten bleibe auch, wie

es beim ehemaligen Marktteich
(heute: Weidengrund) weiter-
gehe, sagte ein Anwohner. Es
gebe dort regelmäßig Trinkgela-
ge und Scherben. „Da ist ein
Klientel, das bekommt niemand
mehr in ein Jugendzentrum.“
Was fehle, seien offene, freie

SportangeboteundOrte, diege-
rade nicht kontrolliert würden,
sondern für die ein gewisses
Grundvertrauen gelte, sagte
Paula Schwaneberg. Sie ver-
weist auf Erfahrungen in Ben-
nigsen, wo gemeinsam „mit Ju-
gendlichen“ Angebote geschaf-

fen wurden und in der Folge die
erhöhte Kriminalitätsrate ge-
senkt werden konnte. Auch die-
ser Vorschlag fand Anklang.

WicHtiges Bindeglied

Wichtiges Bindeglied seien
Streetworker, so der einhellige
Tenor. Die vorhandenen Stellen
seienaber zurzeit vakant, beton-
te SPD-Ratsfraktionschefin Silke
Rehmert. Die Stadt suche drin-
gend Fachkräfte für die aufsu-
chende Jugendarbeit. „Wir
müssen uns da kümmern“, sag-
te Zietz zusammenfassend. Als
Vorbild für Laatzengilt dasGarb-
sener Projekt X. Es bietet seit
2013 sowohl Anlaufstellen als
auch feste Bezugspersonen so-
wie bedürfnisgerechte Angebo-
te für junge Menschen. Erst
jüngst wurde es im Laatzener
Präventionsrat vorgestellt.
Garbsen habe Zeit gebraucht,
deshalb seien auch in Laatzen
keine schnellen Lösungen zu er-
warten, hieß es bei dem Treffen
im Stadthaus. Aber es lohne
sich, dranzubleiben.

"Mit Jugendlichen Angeboten schaffen": Paula Schwaneberg berichtet von guten Erfahrungen aus Bennigsen. Foto: Astrid Köhler

jedem Dienstag von 19.30 bis
22Uhr in derGalerie des Kunst-
kreises Laatzen. Aus dessenNa-
men ist auch die Abkürzung
Tikk (Theater im Kunstkreis)
hervorgegangen. Schwer-
punkt ist leichte Unterhaltung
im Stile eines Boulevardthea-
ters.
Die Premiere beginnt am

Freitag, 12. April, um19Uhr an
der Albert-Einstein-Schule.
Weitere Aufführungen folgen
am Sonnabend, 13. April, ab
19 Uhr sowie am Sonntag, 14.
April, ab 15.30 Uhr. Karten
können zum Preis von 12 Euro
über die Internetseite
www.buehnentikk.de reser-
viertwerden.Gezahltwird aus-
schließlich in bar anderAbend-
kasse. Der Einlass beginnt eine
Stunde vor der jeweiligen Auf-
führung. Ab 30 Minuten vor
der Vorstellung werden Rest-
kartenverkauft, dienicht abge-
holt worden sind.

Die Schauspielgruppe "BühnenTikk" probt in den Räumen des
Kunstkreises Laatzen für die Aufführung des Stückes "Die Omak-
lappe". Foto: Daniel Junker

Riegler Fahrzeugtechnik GmbH
Suzuki Vertragshändler

2x in Springe!
Friedrichstraße 4-6 & Philipp-Reis-Straße 11
Tel. 05041/94670
www.riegler-autohaus.de

US
RIEGLER

AUTOHA
Der Suzuki Vitara Hybrid
Automatik Comfort +

Aktionspreis: 29.999,– EUR
Ihr Preisvorteil: 6.900,– EUR

Tageszulassung, 75 KW (105 PS), Bi-Color, Automatik, Navi, Panoramadach,
Kamera, LED-Scheinwerfer, u.v.m.

Kombinierter Testzyklus: Verbrauch innerorts 6,9 l/100 km, außerorts: 5,1 l/100 km, kombiniert: 5,8 l/100 km; CO2-Ausstoß: 131 g/km (VO EG 715/2007).

- Anzeige -

Kia Ceed Vision –S-
Tageszulassung, 74 KW (101 PS), Navi Smart Link,
PDC, Klima, Alu, Kamera, Sitz-und Lenkradheizung,
u.v.m.

Sonderpreis: 18.888,- €

SIE SPAREN: 6.512,00 EURO 1)

Cupra Formentor DSG,
AHK, Vollausstattung
Tageszulassung, 110 KW (150 PS), Automatik, Navi, AHK,
Pano., Klimaautom., elektr. Heckklappe, 19“ Alu, u.v.m.

Sonderpreis: 34.999,- €

Kom. Testzyklus: Verbrauch
innerorts 7,8 l / außerorts 5,7 l / kombiniert 6,6 l /100 km;
CO2-Ausstoß 150 g/km (VO EG 715/2007)

SIE SPAREN: 13.975,00 EURO 1)

Suzuki S-Cross Hybrid
Performance
Tageszulassung, 95 KW (129 PS), Klimaautomatik, Navi
Smart-Link, LED-Scheinwerfer, Einparkhilfe, Kamera, Alu-
Performance, u.v.m.

Sonderpreis: 24.555,- €

Kom. Testzyklus: Verbrauch
innerorts 5,5 l / außerorts 4,5 l / kombiniert 4,9 l /100 km;
CO2-Ausstoß 111 g/km (VO EG 715/2007)

SIE SPAREN: 8.785,00 EURO 1)

Suzuki Ignis Hybrid
Cross-Edition
Tageszulassung, 61 KW (83 PS), Navi, Sitzheizung,
Rückfahrkamera, Klima, LED Scheinwerfer, Cross-Paket, u.v.m.

Sonderpreis: 17.999,- €

Kom. Testzyklus: Verbrauch
innerorts 4,7 l / außerorts 4,7 l / kombiniert 4,6 l /100 km;
CO2-Ausstoß 101 g/km (VO EG 715/2007)

SIE SPAREN: 3.461 ,00 EURO 1)

KIA Ceed SW Spirit –S-
Tageszulassung, 117 KW (160 PS), Navi-Smart-Link Wireless,
SHZ vorn, Lenkradheizung, Klima, PDC hinten, Kamera,
u.v.m.

Sonderpreis:

Kom. Testzyklus: Verbrauch
innerorts 7,1 l / außerorts 5,1 l / kombiniert 5,8 l /100 km;
CO2-Ausstoß 132 g/km (VO EG 715/2007)

Sonderpreis: 34.999,- 34.999,- 

Kom. Testzyklus: Verbrauch 

Sonderpreis: 24.555,- 24.555,- 

Kom. Testzyklus: Verbrauch 

17.999,- 

Kom. Testzyklus: Verbrauch 
innerorts 4,7 l / außerorts 4,7 l / kombiniert 4,6 l /100 km; 

KIA Sportage Vision –S-
Automatik
Tageszulassung, 110 KW (150 PS), Automatik, Navi,
Klimaautomatik, SHZ vorn + hinten, Lenkradheizung, PDC
vorn + hinten, Kamera, Voll-LED-Scheinwerfer, u.v.m.

Sonderpreis: 35.777,- €

SIE SPAREN: 4.700,00 EURO 1)

Sonderpreis: 35.777,- 35.777,- 

1)gegenüberderunverbindlichen
Preisem

pfehlung

Kom. Testzyklus: Verbrauch
innerorts 7,2 l / außerorts 5,0 l / kombiniert 5,8 l /100 km;
CO2-Ausstoß 133 g/km (VO EG 715/2007)

Über 100 Fahrzeuge sofort verfügbar

24.333,- €

Kom. Testzyklus: Verbrauch 

VW Taigo R-Line DSG, AHK
Tageszulassung, 110 KW (150 PS), Navi, DSG-Getriebe,
elektr. Panoramadach, Sitzheizung, Parkpaket,
Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer, AHK u.v.m.

Sonderpreis:

SIE SPAREN: 7.790 ,00 EURO 1)

Kom. Testzyklus: Verbrauch
innerorts 6,4 l / außerorts 4,3 l / kombiniert 5,1 l /100 km;
CO2-Ausstoß 116 g/km (VO EG 715/2007)

31.444,- €

Kom. Testzyklus: Verbrauch
innerorts 6,6 l / außerorts 5,2 l / kombiniert 5,7 l /100 km;
CO2-Ausstoß 130 g/km (VO EG 715/2007)

SIE SPAREN: 5.780,00 EURO 1)

Kom. Testzyklus: Verbrauch 

40 Jahre
Suzuki
in Springe

Ab 3,99 %
eff. Jahreszins

Für alle Finanzierungen

bis 72 Monate
Laufzeit,

auch ohne Anzahlung

7117101_002624
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Kommunen-
übergreifen-
de Zusam-
menarbeit:

Der in Patten-
sen lebende
Autor Günter

von Lonski
hat mit der

Hemmingerin
Annekatrin
Rittler ein

Kinderbuch
geschaffen.

Foto:
Mark Bode

Jugendsportanlage
wird erst 2025 gebaut
initiator christian Klindworth moniert Verzögerungen des Baus

Pattensen. Vor rund einem
JahrhattenVertreterder Initiative
für die in der Kernstadt geplante
Jugendsportanlage einen Spen-
denscheck an die Stadtverwal-
tung übergeben. Michael Wahl
als Vorsitzender des Förderver-
eins „Jugend & Sport in Patten-
sen“ sprach damals davon, dass
2024 die Anlage erstellt werden
könnte. Auch Initiator Christian
Klindworth wartet ungeduldig
auf den Startschuss. Dochbis tat-
sächlichdie schwerenMaschinen
anrollen, wird noch eine Weile
vergehen. Pattensens Erster
Stadtrat spricht davon, dass frü-
hestens 2025 mit dem Bau des
sogenannten Sparkassen-Sport-
Courts begonnen werden kann.
„Das habenwir immer so gesagt,
dass es voraussichtlich erst dann
losgehenkann.Wir könnennicht
zaubern“, betont Axel Müller.
Eine frühzeitige Bürgerbeteili-

gung hat es lautMüller gegeben.
Zu den Bauplänen gab es einige
Anmerkungen, unter anderem
von denHarzwasserwerken. Die-
se erklärten, so erläutert es Mül-
ler, dass der Korridor für die Tras-
se der Fernwasserleitung breiter
sein muss, als es bisher ange-
nommen worden war. Statt
sechs Meter muss der Korridor
entlang des Trassenverlaufs 14
Meter breit sein. „Die Fläche ist
unter anderem von Bebauung
und tiefwurzelnden Gehölzen
freizuhalten“, sagt Müller. Was
bedeutet das aber für den ge-
planten Bau? „Das bringt das
Vorhaben nicht in Gefahr“, sagt
der Erste Stadtrat. „Der Plan
muss wohl lediglich etwas modi-
fiziertwerden.“Die freizuhalten-

de Trasse verläuft in etwa parallel
zur Schille einmal quer über das
geplante Gelände.
Noch bis Juli dieses Jahres dau-

ern zudem die Kartierungen für
das artenschutzrechtliche Gut-
achten im Bereich des derzeiti-
gen Osterfeuerplatzes an. Das
zeigt auf, obund inwelcher Form
Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men erforderlich sind. Dabei
untersuchen Mitarbeitende
eines beauftragten Unterneh-
mens unter anderem, welche
Tiere vorOrt siedeln. „Dabei geht
es auch um den Feldhamster“,
sagt Müller. Im Anschluss daran
wird der Bebauungsplan öffent-
lich ausgelegt.Müller gehtdavon
aus, dass dieses nach der Som-
merpause erfolgt. Einen Monat
haben Bürgerinnen und Bürger
Zeit, ihre Bedenken zu äußern.
Diese Eingabenmüssen anschlie-
ßend noch ausgewertet werden.
„Einen Satzungsbeschluss wer-
den wir irgendwann im Herbst
haben. Dann können die Detail-
planungen beginnen“, sagtMül-
ler.
Das geht unter anderemKlind-

worth allerdings nicht schnell ge-
nug. „Fast jeden Monat hören
wir, dass sich der Baubeginnwei-
ter verzögert. Dabei sollte man
doch annehmen: Wenn ein Mo-
nat vorüber ist, solltederBaustart
einen Monat näher gerückt sein.
Dabei verschiebt es sich immer
weiter nach hinten.“ Der Ideen-
geber für die Sportanlage be-
klagt: „Besonders schlägtmir auf
den Magen, dass alle Gelder da
sind. Es scheint auch noch um-
fangreiche Fördermittel zu ge-
ben – bis zu einer Million Euro“,

sagt Klindworth. „Nur ist das
Problem, dass das Bauantrags-
verfahren noch nicht so weit ist.
Deshalb könnenwir derzeit keine
Fördergelder beantragen.“ Er
hat die Sorge, dass einige Förder-
töpfe womöglich nicht mehr zur
Verfügung stehen, wenn die
rechtlich erforderlichen Geneh-
migungen fürdieBaumaßnahme
vorliegen.

Keine ProBleme Bei
der Förderung

Pattensens Fördermittelmana-
ger Felix Kostrzewa bestätigt:
„Wir sind in der Prüfung ver-
schiedener Fördermöglichkei-
ten.“ Allerdings kann er zu einer
möglichen Förderhöhe keine
Aussage treffen. Zu Klindworths
Sorge merkt er an: „Von meiner
aktuellen Kenntnis stellen Ver-
zögerungenbei demBau förder-
technisch keinerlei Probleme
dar.“

Müller ist bewusst, dass es im-
mer wieder diese Kritik an der
vermeintlich zu langsamen
Arbeitsweise der Pattenser
Stadtverwaltung gibt. „Es wird
uns manchmal unterstellt, dass
wir Dinge verzögern oder nicht
richtig bearbeiten. Damit hängt
es aber nicht zusammen“, be-
tont Müller. Vielmehr müssen
rechtliche Vorgaben erfüllt wer-
den.

zwei BauaBschnitte
zusammen

Immerhin haben die Beteiligten
andemBauvorhabendie Zeit ge-
nutzt, die Pläne noch einmal zu
optimieren. Da in der Zwischen-
zeit weitere Gelder zur Verfü-
gung stehen, können der erste
und zweite Bauabschnitt gleich
in einem Arbeitsgang erfolgen.
Das bedeutet, dass einmal der
bereits vom ersten Jugendparla-
ment gewünschte und vom

Stadtrat beschlossene Calisthe-
nicspark auf dem Areal errichtet
wird. Zusätzlich ist eine einem
Eishockeyfeld mit Banden und
wasserdurchlässigem Kunst-
stoffbelag ähnliche Spielfläche
vorgesehen. Diese Fläche soll
unter anderem für Rollhockey
geeignet sein.
Außerdem soll eine Aufent-

haltsfläche mit Baucontainer für
die jugendlichen Nutzerinnen
und Nutzer geschaffen werden.
Um auch in den Abendstunden
imFrühjahrundHerbstdieSport-
anlage nutzen zu können, hat-
ten die Vertreterinnen und Ver-
treter der Lenkungsgruppe eine
Flutlichtanlage angeregt. Diese
soll rund28.000Eurokostenund
ebenfalls direkt mit installiert
werden. „Auch die Flutlichtanla-
ge ist bereits finanziert“, sagt
Klindworth. Darüber hinaus soll
der sogenannte Pumptrack für
BMX-Fahrende ebenfalls
schnellstmöglich errichtet wer-
den.
Allerdings regt Klindworth an,

mit der Umsetzung des bisher
geplanten dritten Bauabschnit-
tes zuwarten. Dabeiwar der Bau
einer Skateranlage geplant.
„Wir wollen das vorerst auf Eis
legen“, sagt Klindworth. Hinter-
grund sind die negativen Erfah-
rungenmiteinerbereits früheren
Skateranlage in diesem Bereich.
Diese wurde wenig genutzt, ver-
fiel deshalb immer weiter und
verkam zu einemSchandfleck im
Ort. „Wir wollen die Jugendli-
chen vorab befragen, ob sie das
wirklich wollen. Vielleicht gibt es
auch eine andere Trendsport-
art“, sagt Klindworth.

Robbi11 erlebt
Abenteuer im Zoo
Pattenser Autor kooperiert bei neuem Kinderbuch

Pattensen.Das ist eine gelun-
gene Kooperation über die Kom-
munengrenze hinweg: Der Pat-
tenser Autor Günter von Lonski
hatmit derHemminger Ex-Lehre-
rin Annekatrin Rittler als Illustra-
torin einneuesKinderbuchveröf-
fentlicht. Darin erlebt Roboter
Robbi11 ein Abenteuer im Zoo.
Es ist ein „Blind Date“ gewe-

sen, sagt Annekatrin Rittler. Die
in Hemmingens Ortsteil Arnum
lebende 64-Jährige hatte einen
Bericht dieser Redaktiongelesen,
in dem der Autor Günter von
Lonski eine Illustratorin für ein
von ihm geplantes neues Kinder-
buch suchte. Sie kontaktierte
den 80-Jährigen und es hat bei
den beiden gefunkt – auf der
Arbeitsebene. Nach mehrmali-
gemAustausch zudenZeichnun-
genwar dasWerk schließlich fer-
tig. Inzwischen ist das Buch mit
der Hauptfigur des Roboter Rob-
bi11 und den Erdmännchen so-
wie einer Nilpferddame erschie-
nen. Das Taschenbuch mit dem
Titel „Fantastische Freundschaft:
Robbi11, die Erdmännchen und
Tante Klara“ ist im Internet be-
stellbar.

Früher lebte von Lonski selbst
in Arnum – unweit von Rittler.
Dann zog der Autor mit seiner
Frau weiter. „Lange Zeit hatte
ich nichts von ihm gehört und
dann denArtikel mit demAufruf
gesehen“, sagt Rittler. Die pen-
sionierte Lehrerin, die in der
Schule unter anderem Kunst
unterrichtet hatte, fühlte sich di-
rekt angesprochen und kontak-
tierte von Lonski. „Wir hatten
mehrmals per Mail Kontakt und
sie hatte mir einige Entwürfe
geschickt“, sagt der Autor.
„Wir sind modern und haben
das alles online gemacht“, sagt
von Lonski weiter. Rittler hatte
„ein wenig probiert“ und
schließlich entsprachen die
Zeichnungen von Lonskis Vor-
stellungen.
Weil beiden die Zusammen-

arbeit viel Freude bereitet hat,
wie sie jeweils sagen, soll es
nicht bei dem einen Abenteuer
des Roboters Robbi11 bleiben.
„Mindestens drei werden es be-
stimmt“, kündigt von Lonski an.

Erhältlich ist das Buch auf der
Internetplattform Amazon.de
und kostet dort 6,99 Euro.

Bewegungsangebote für Kinder und Jugendliche: Am Ende der Ru-
dolf-Harbig-Straße soll die lange geplante Jugendsportanlage
Sparkassen-Sport-Court entstehen. Foto: Mark Bode

So wohnen Sie: Im Hotel Courtyard by Marriott Schwerin Sieben
Seen**** in ruhiger Umgebung ca. 4 km vom Stadtzentrum ent-
fernt. Zimmer mit Bad/Dusche/WC, Fön, Telefon, Schreibtisch & TV.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover ✓ Taxigutschein
(Taxizone 1) ✓ 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im
Courtyard by Marriott Hotel Schwerin**** ✓ 1 x Fischbuffet-
Abendessen am Tag 1 ✓ 1 x Abendessen 3-Gang-Menü oder Buf-
fet ✓ 1 x Osterbuffet-Abendessen am Ostersonntag ✓ Aufenthalt
in Ludwigslust ✓ Rundfahrt Schweriner Schönheiten Stadtrund-
fahrt & Altstadtrundgang mit Stadtführer ✓ Eintritt und Führung
Schloss Schwerin ✓ Erlebnis Wismar mit Stadtführung ✓ Besuch
der Hanse Sektkellerei in Wismar inklsive Führung, 3 Sektpro-
ben, Brot, Käse und 2 feinbelegten Schnittchen ✓ Schifffahrt auf
dem Schweriner See mit Kaffee & Kuchen

Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag........................................................................€ 110

Ostern Seenland Schwerin
mit Hansestadt Wismar, Sektkellerei & Co.

Reisetermin 4-Tage-Sonderreise/HP: Fr. 29.03. -Mo. 01.04.24

So wohnen Sie: Im Hotel-Gasthof & Gästehaus Zur Post***+ im
Zentrum von Rohrdorf, direkt am Dorfplatz, nur wenige Kilometer
vom Chiemsee entfernt. Der Hotelkomplex besteht aus Haupt-
haus (mit Lift) und zwei Gästehäusern. Zimmer mit Dusche oder
Bad/WC, Telefon, Kabel-TV, Haarfön & Minisafe.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover ✓ Taxigutschein
(Taxizone 1) ✓ 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im
Hotel zur Post & Gästehaus***+ in Rohrdorf ✓ 2 x 3-Gang-
Menü Abendessen ✓ 1 x 4-Gang-Ostermenü Abendessen
✓ Hausgebranntes Begrüßungsschnapserl ✓ Altstadtführung in
Rosenheim ca. 1,5 Std. ✓ Chiemsee Rundfahrt mit Reiseleitung
✓ Schifffahrt ab/bis Prien zur Herren- und Fraueninsel ✓ Eintritt
Schloss Herrenchiemsee ✓ Ausflug 2-Seen-Fahrt zum Schliersee
& Tegernsee

Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag........................................................................€ 80

Oberbayerisches Osterfest
mit Chiemsee, Herren- & Fraueninsel

Reisetermin 4-Tage-Sonderreise/HP: Fr. 29.03. -Mo. 01.04.24

So wohnen Sie: Im Marriott Hotel Heidelberg**** malerisch am
Ufer des Neckars mit Schwimmbad. Zimmer mit DU/WC, TV, Mini-
bar und Telefon.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 2 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im Marriott Hotel****

in Heidelberg
✓ Stadtführung Speyer
✓ Altstadtführung in Heidelberg
✓ Eintritt/Führung Schloss Heidelberg
✓ Eintritt Fasskeller/Deutsches Apothekenmuseum
✓ Bergbahnfahrt bis/ab Schloss Heidelberg
✓ Schiffsrundfahrt auf dem Neckar
✓ Stadtführung in Worms

Extrakosten pro Person:
DZ zur Alleinbenutzung Einzelzimmer-Zuschlag........................€ 120

Heidelberg à la carte
mit Domstadt Speyer & Worms

Reisetermin 3-Tage-Reise/HP: Sa. 30.03. -Mo. 01.04.24 - Ostern

Ihr
Reisepreis ab

€539
pro Person
im DZ

Ihr
Reisepreis ab

€619
pro Person
im DZ

Ihr
Reisepreis ab

€429
pro Person
im DZ

LESERREISEN
Ostern 2024

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Veranstalter: Pülm Reisen GmbH, www.puelmreisen.de

BUCHUNG UND BERATUNG (Montag – Freitag 9.00 –16.00 Uhr): Pülm Reisen GmbH // Kennwort: 3061 // Tel.: (05384) 96060
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Hemmingen. Der Hemminger
Stadtteil Hiddestorf unddie Lehr-
ter Ortschaft Sievershausen ha-
ben jetzt etwas gemeinsam: Ihre
Landesstraße ist derart marode,
dass dort nur nochmit Tempo 10
geschlichen werden darf. In Hid-
destorf ist das seit fast einem Jahr
so. In Sievershausen ist das neu
und die Strecke ist mit rund 200
Metern Fahrbahn auch etwa 300
Meter kürzer. Dennoch gehört
der Abschnitt in Sievershausen
zu den kaputtesten im gesamten
Lehrter Stadtgebiet.
Zu Tempo10 inHiddestorf und

Tempo 30 auf der L389 im be-
nachbarten Ohlendorf ist neuer-
dings Tempo 50 dazugekom-
men, wo bisher Tempo 70 galt,
denn auch der Zustand der Stra-
ße auf diesem Abschnitt hat sich
deutlich verschlechtert. Von der
neuen B3 kommend ist der Stra-
ßenbelag beim Bau der Umge-
hungsstraße vor wenigen Jahren
neu aufgebracht worden – dort
ist noch alles gut. Jedoch nurwe-
nige Meter in Richtung Ohlen-
dorf machen sich die jahrzehnte-
langen Abnutzungen der Lan-
desstraße schnell bemerkbar. Die
Reifen und Stoßdämpfer von
selbst langsam rollenden Fahr-
zeuge können den minikrater-
ähnlichen Straßenverwerfungen
kaum entkommen. Nach etwa
700 Metern wird kurz vor dem

Ohlendorfer Ortseingangsschild
das zulässige Tempo auf der
Hauptstraße auf 30 Stundenkilo-
meter reduziert. Nicht jeder Fah-
rer hält sich gleich an die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung.Kurz
hinterderKurve inRichtungOrts-
eingang Hiddestorf zeigt eine di-
gitale Infotafel an, wie schnell
dort wirklich gefahren wird.
Meist sind es noch umdie 35 km/
h,mit Ausreißern knappmehr als
40 km/h. Bis auch diese dann
nach demOrtsschild Hiddes- torf
ab der BushaltestelleWiesenweg
mehr oder weniger freiwillig der
dortigen Tempo-10-Anordnung
Folge leisten.
Das erst vor wenigen Wochen

eingeführte beidseitige Parkver-
bot auf Höhe des Kampfelder
Hofes erlaubt zumindest teilwei-
se trotz der vielen Schlaglöcher
und rissartigen Vertiefungen auf
der Straße einen Begegnungs-
verkehr. Aber wer auf den fol-
genden rund 500 kurvenreichen
Metern durch den Ortskern bis
zum Abzweig Ihmer Straße die
Stoßdämpferund Insassen seines
Autos nicht bis an die Grenzen
ihrer Belastbarkeit ausreizen
möchte, fährt wirklich nur die 10
km/h, die seit April 2023 erlaubt
sind. Wer es schafft, nimmt die
größten Löcher zwischen seinen
Achsen mit oder umkurvt sie et-
was auf der Gegenspur.

Wer wegen des Gegenver-
kehrs keinen Platz dafür hat oder
nicht aufmerksam genug ist, er-
fährt dann leibhaftig, wie viel
Zentimeter die Schlaglöcher hier
tief sind. Auch in umgekehrter
Richtung, also in Richtung Ar-
num, fahren manche an be-
stimmten Stellen über den Mit-
telstreifen, um längeren Schlag-
lochreihen am rechten Straßen-
rand auszuweichen. Das Seltsa-
me: Hat man die Buckelpiste hier
erst mal hinter sich gelassen, er-
folgt bis zum Ortsausgang nach
Linderte keinerlei Aufhebungder
Begrenzung auf Tempo 10.
Zwar ist die Straßenmeisterei

ab und an zu sehen, doch es
bleibt beim regelmäßigen Flick-
werk durch Mitarbeiter per
Schaufel und Splitt. Schon weni-
ge Tage später ist dieses jedoch
bereits wieder durch das stetige
Befahren herausgelöst.
In einem Punkt unterscheiden

sich Hiddestorf und Sievershau-
sen jedoch. Für Lehrte macht die
Landesbehörde für Straßenbau
undVerkehr imGeschäftsbereich
Hannover noch keine Angaben
zum Zeitpunkt der Sanierung.
Manwarte noch auf die Freigabe
des Haushalts für Landesstraßen,
sagt Sprecher Martin Klose. In
Hiddestorf, lässt Klose durchbli-
cken, komme eine Sanierung der
Fahrbahn wohl erst 2025.

„Wir hatten damals alle ein wenig
Angst vor dem Armenhaus Hannover“
50 Jahre Gebietsreform in Hemmingen: Der eHeMalige ratsHerr Hans Möller erinnert sich

Hemmingen. Gehört Hidde-
storf zu Hemmingen oder doch
eher zu Pattensen? Diese Frage
stellte sich Hans Möller kurz vor
der Gebietsreform 1974. Zwei
Jahre zuvor war der heute 88-
Jährige als CDU-Mitglied erst-
mals in den Rat der noch selbst-
ständigen Gemeinde Hiddestorf
gewählt worden. „Ich stimmte
damals für Pattensen. Das war
aber die falsche Entscheidung“,
sagt Möller.
Der Agraringenieur ist in

Gehrden aufgewachsen. Er kam
nach Hiddestorf, weil seine Frau
Carmen Möller Arbeiter für
ihren Hof in Hiddestorf suchte.
„Ich fing hier als Treckerfahrer
an und blieb dann für immer“,
sagt Hans Möller augenzwin-
kernd. Aus seiner Sicht gehört
Hiddestorf von seiner Struktur
her bis heute eher in das ländli-
cher geprägte Pattensen.
„Doch Hemmingen-Westerfeld
war schon damals deutlich fi-
nanzstärker als Pattensen. Des-
halb war die Entscheidung rich-
tig, in diese Gemeinde zu ge-
hen“, sagt Möller.
Der 88-Jährige wurde dann

auchMitglieddesdamals für den
Übergang gegründeten Inte-
rimsrats. Im anschließend regu-
lär gewählten Rat der Stadt blieb
er bis 2014. Die meiste Zeit da-
vonwar er auch stellvertretender
Bürgermeister. „Nach der Grün-
dungderneuenGemeindeHem-
mingen haben wir erst mal Kas-
sensturz gemacht“, sagt Möller.
Besonders gut soll es Ohlendorf
gegangen sein.
„Dortwar der Bau einer neuen

Straße geplant, der dann aber
doch nicht umgesetzt wurde.
Das Geld dafür war aber schon
da“, sagt Möller. Sehr wenig

Geld soll Wilkenburg mit in die
neue Gemeinschaft gebracht
haben. Allerdings waren dort
auchkeinegrößerenProjektege-
plant. „Das Sorgenkind war Ar-
num“, sagt Möller. In Arnum
wurde zu der Zeit gerade das
Freibad gebaut. „Das war teuer.
DieGemeindehatte nicht einmal
mehr das Geld, um einen ver-
nünftigen Zaun um das Gelände
zu bauen“, sagt Möller. Mit ge-
meinsamen Kräften konnte das
Projekt dann aber schließlich be-
wältigt werden. Alles in allem sei
die Gebietsreform in Möllers Er-
innerung ohne größere Störun-

gen über die Bühne gegangen.
„Wir hatten damals alle ein we-
nig Angst vor dem Armenhaus
Hannover. Doch die Zusammen-
arbeit hat sich dann doch ge-
lohnt“, sagt der 88-Jährige.
Möller war auch viele Jahre

Vorsitzender des Haushaltsaus-
schusses. Dafür war die Unter-
stützung der Stadtverwaltung
besonders wichtig. Mit der ehe-
maligen Kämmerin Bärbel Tho-
mas habe Möller immer gut zu-
sammen gearbeitet. Thomas ist
langjähriges Mitglied der SPD.
„Das spielte keine Rolle fürmich.
Wir wollten alle das Beste für die

Stadt“, sagt Möller. Dafür wur-
den dann auch schon mal unge-
wöhnliche Orte für wichtige
Unterschriften gewählt. Möller
erinnert sich noch daran, dass
die Stadt dringend einen Kredit-
antrag stellenmusste und der re-
guläre Bürgermeister nicht an-
wesend war.
So fuhr Thomas dann kurzer-

hand zu Möller raus, der gerade
auf einemTermin in Lindertewar.
„Dort habe ich dann auf derMo-
torhaube meines Autos einen
Kreditantrag über vier Millionen
Mark unterschrieben“, sagt
Möller.

Hat die Geschicke der Stadt Hemmingen seit der Gebietsreform über Jahrzehnte mitgestaltet: Der
Hiddestorfer Hans Möller. Foto: Tobias Lehmann

Deutschlands schlechteste Lan-
desstraße: Auf der L389 sind in
Ohlendorf und Hiddestorf nur
10 Stundenkilometer erlaubt.

Foto: Torsten Lippelt

Weitere
Temporeduzierung
auf der L389

7229101_002624
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wöchentlich sonnabends,

gemeldete verteilte Auflage lt.ADA:
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis » bitte keine
kostenlosen Zeitungen« an Ihrem

Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie

auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Jetzt Zeitungen austragen und Geld
verdienen bei der WM Vertriebs- und
Werbeservice GmbH

Mail: bewerbungen@zustell-logistik.de
Hotline: 0800 1234 399 (kostenfrei)

Auf Wunsch,
schneller Kontakt
über WhatsApp

Schülerjob
gesucht?

Harkenbleck
Jeinsen
Oesselse
Grasdorf
Gleidingen
Pattensen
Arnum

Freie Gebiete:

Wir suchen

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

für unser hochmodernes Portalfräszentrum
mit Heidenhain-Steuerung

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als
Zerspanungsmechaniker/-in
• Erfahrung mit der Heidenhain-Steuerung

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage
www.rsz-zerspanung.de

Wir bieten Ihnen interessante und abwechslungsreiche
Tätigkeiten in einem engagierten und erfolgreichen Team.
Sie sind interessiert?

Bewerbungen
bitte per E-Mail an sporleder@rsz-zerspanung.de

RSZ Rott Sarstedt
Zerspanung GmbH
Sabine Sporleder
Ludwig-Erhard-Ring 1, 31157 Sarstedt
Telefon 0 50 66/9 03 19 15

Laatzen
Pattensen
Sarstedt

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover und Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als
Minijob. Wähle aus den besten
Zustelljobs deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Sie wohnen außerhalb Hannovers und möchten Ihre Immobilie
verkaufen? Sie überlegen, was diese wohl wert sei und / oder
haben weitere Fragen?

Ob Wohnung, Ein- oder Mehrfamilienhaus, Bauernhof, Villa,
Grundstück, Gewerbeeinheit. Von „einfach“ bis Luxus, von
klein bis groß, vermietet, selbst bewohnt oder leerstehend.

Wir bieten Ihnen unseren erfolgreichen und fachkundigen
Rund-um-Service.

Pflegehilfskraft
in TZ (20-30 Std./wtl.) für kleines Alten- und
Pflegeheim in Laatzen gesucht. Verein Für
Erste Hilfe e.V. % (0 51 1) 98 39 90

Sie haben
dieWahl

– Es gibt kleinformatige
Wochenblätter, aber
auch großformatige
Wochenblätter

– Es gibt billige
Wochenblätter,
aber auch preiswerte
Wochenblätter

Wir haben Format,
ein vernünftiges
Preis-Leistungs-
verhältnis und eine

kontrollierte Auflage

Waswollen
Siemehr?

EinEr
fürallEs!

Ticketgutscheinegibt‘shier:
haz-ticketshop.de•np-ticketshop.de

Die aktuelle
Wochenendzeitung

hallowochenendewww.wochenblaetter.de

Lesen Sie auch
unser E -Paper!

Noch mehr Jobs in und um
Hannover finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Gartenpfl. inkl. Ents. 05102/7370745

Gartenpfl./Pflasterarb., 0172/1593860

Pflasterarbeiten aller Art
% (01 57) 78 71 32 64

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt % (015 51) 075 9979

Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbei-
ten, Rollrasen uvm. %(0157)52461902

Gartenpflege inkl Ents. 0176 41467766

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

Fa. Schmeißer % (05 11) 60 44 499

Fa.Bad&WärmeBadsanierungkompl.
Sanitär/Heizung und mit unseren Part-
nern: Elektro, Fliesen, Innenausbau.Wir
renovieren und sanieren nahezu
staubfrei. % (05 11) 6 47 90 83

8621601_002624

7524701_002624

8932801_002624

6231101_002624

8938901_002624

7930201_002624

Dachdeckermeister hat noch
Termine frei, auch Kleinaufträge,
% 0176/ 74111679

Steil- und Flachdach sowie
Dachrinnenarbeiten aller Art,
25% Neukundenrabatt. Firma Söhne
% (0 15 73) 2 30 99 12

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. % (05 11) 49 94 95

Entrümp.&Kleintrans. (0163) 9134970

www.aktasderpacktdas.de Haus &
Wohnungsauflösungen, seriös & be-
senrein, Umzüge/Transporte, uvm.
schnell u. zuverl.% 0511/5347369

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Ent-
rümpelung. Vom Keller bis Dach. Mit
fairerWertverr. Wir arbeiten gründlich,
besenrein & diskr. % 0511/12271851

Gartenarb. inkl. Ents. 0511/96774765

Umzügemit Tischler% (05 11) 74 10 47

Umzüge , Entr.,Transp. 0511/71657401

PFLEGEDIENSTLEITUNG GESUCHT!
AMBULANTER PFLEGEDIENST IN
HANNOVER SUCHT PDL MIT ERFAH-
RUNG, VZ/TZ ÜBERTARIFL. BEZAH-
LUNG U. ANGENEHMENS ARBEITS-
KLIMA. % (01 51) 27 24 67 96

Weinhaus Pallhuber - Familienunter-
nehmen - Willkommen im Team! WIR
SUCHEN SIE (m,w,d)! Sie sind uns alles,
außer egal. Hohe Provisionen, fester
Kundenstamm und eine garantierte
Prämie von 2.880 warten auf Sie für eine
freiberufliche Tätigkeit. Wir bieten auch
eine sozialversicherungspflichtige Fes-
tanstellung an. Info unter
% 0152-53621133, Rainer Möhle

8965601_000124

VORARBEITER REINIGUNG
(m/w/d) in Vollzeit gesucht. Setze deine
Kenntnisse tatkräftig in unserem Team
bei allen anfallenden Reinigungsarbei-
ten, Abläufen, Dienstplanung u. in der
Kontrolle von Leistungsvorgaben ein.
Deine Bewerbung sendest du an:
job@aqualaatzium.de
AQUALAATZIUM Freizeit-GmbH
Hildesheimer Str. 118, 30880 Laatzen

TRESENKRAFT EMPFANG
in Teilzeit (m/w/d) für unser Gesund-
heitsstudio aquaFit gesucht. Du hast
Lust auf Kommunikation und flex. Ar-
beitszeiten? Wir arbeiten aus Freude an
Gesundheit in einem modernen Fit-
nessclub. Bewerbe dich jetzt unter:
job@aqualaatzium.de
aquaLaatzium Freizeit-GmbH
Hildesheimer Str. 118, 30880 Laatzen

Der Campinplatz Arnumer See su. für
seine Rezeption eine/n Mitarbeiter/in
(m/w/d), 20Std./Wo., zu einer attr. Ver-
gütung.üinfo@camping-hannover.de

Reinigungskräfte für Treppenhausrei-
nigung gesucht, VZ/TZ, Minijob, keine
Schlüsselstelle. Tariflohn. CMD GmbH
% (0511)2123060 o. %(0172)5491409

Maler sucht Arbeit, Fenster- u. Türen
streichen. % (01 76) 40705700

Zuverl. Maler su. Arbeit (0162)9421859

Maler sucht Arbeit, auch am Wochen-
ende. % (01 76) 40705700

Erfahrener Fensterputzer sucht Arbeit
priv. Haushalt, Büro. % 0177/1477987

Maler gesucht
für das H4 Hotel Hannover Messe (& H+
Hotel) H4 Hotel Hannover Messe -
Würzbürger Str. 21 - 30880 Laatzen
% 0511 9836 715 Herr Nabi

Suche Büroreinigungsstelle, Raum
Laatzen, 538 *,
ü nika74961@gmail.com

2ZKBB,Keller, Garage, 82 m², KM 680*
+ NK + MS + Grg., NR + keine Tiere,
% (05 11) 79 72 32

NäheKlagesmarkt, 2 ZKB,4.OG, 67m²,
490,-* + NK + MS % (01 75) 8 50 85 06

Suche 2 Zi., Kü, Bad in Laatzen
% (01 57) 75 10 85 95

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

SANITÄRINSTALLATEURE

UMZÜGE

DACHDECKER

ENTRÜMPELUNG

GÄRTNERIMMOBILIENMARKT ANGEBOTESTELLENMARKT

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

STELLENGESUCHE
HAUSPERSONAL

STELLENANGEBOTE
MINIJOBS

STELLENGESUCHE
MINIJOBS

2-ZI.-WHG.-VERMIETUNG

WOHNUNGSMARKT
GESUCHE
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Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

30. November 2024 | Theater am Aegi
BjArNE MädEl uNd MATThiAS BrANdT

ihr persönlicher Ticketservice der hAZ & NP

Green lung - These heathen lands
02. April 2024: Musikzentrum

ildikó von Kürthy
03. April 2024: Theater am Aegi

Cirque Bouffon - Paraiso
Diverse Termine: Waterlooplatz

dave Matthews Band
05. April 2024: Swiss Life Hall

joachimWitt
05. April 2024: Musikzentrum

hannover-Burgdorf - hSV hamburg
05. April 2024: ZAG arena

lydia Benecke
06. April 2024: Pavillon

Söhne Mannheims
06. April 2024: Capitol

Vor Ort für Sie da:

in den hAZ & NP Geschäftsstellen
hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Anzeigenannahme

www.wochenblaetter.de

Kostenlose Servicehotline:
0800 /1 544 233

Mendini- Haus
Lange Laube 10,

30159 Hannover

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.: 10 bis 18 Uhr

Sa. 10 bis 14 Uhr

Suche ALLES privater
Sammler sucht Modell-
eisenbahn Sammlungen
aller Art. (auch: Modell-
autos, Nintendo, Porzel-
lan uvm. 017672519155

VESPA - Suche privat alten VESPA-Roller,
Zustand egal, alles anbieten. Auch alte Motor-
räder, Zündapp, Honda Monkey/Dax. Mail:
herbst-u1@web.de % 01 51 19 70 00 70

Antik Markt
Sonntag, 17.03.2024 ab 11.00 Uhr

Garbsen • Planetencenter
Info unter Tel.: 0176 - 23 122 855

Unsere FashionWeek ist hier.

Unsere Jobs gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

können wir über Auftrag-
geber keine Auskunft geben.

Die Geheimhaltung des
Auftraggebers ist jeweils
verpflichtender Bestandteil
des Anzeigen-Auftrages bei
Chiffre-Anzeigen.

Bei Anzeigen,
die unter Chiffre
erscheinen,

Achtung
Stellensuchende
Legen Sie Bewerbungen keine
Originalzeugnisse oder andere
wichtige Papiere bei, deren Verlust
oft unersetzlich ist.

Für verlorengegangene Einsendun-
gen können wir keinerlei Haftung
übernehmen.

Ihre Anzeigenabteilung

DieAnzeigenblätter sind einewichtige Informationsquelle über Einzelhandelsangebote.
Dies belegt die Studie „AnzeigenblattQualität“ des BundesverbandesDeutscher Anzeigen-
blätter (BVDA). Denn knapp 57 Prozent der Bevölkerung informieren sichüberProdukte
des täglichen Bedarfs im lokalen Wochenblatt.

Mehr Infos zur Studie und zumMediumAnzeigenblatt im Internet unter www.bvda.de

Quelle: Studie „Anzeigenblatt Qualität“ 2015, Basis: deutschsprachige Wohnbevölkerung (inkl. Ausländern) ab
14 Jahren; Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Werbung willkommen: 67% der Leser von Anzeigen-
blättern (LpA) sehen Anzeigen undWerbung inWochenblättern
als nützlich an, weil man sie noch einmal nachlesen kann.

Mein liebstes
Schnäppchen-
portal.

Achtung: Privat sucht! Pelze, Porzellan,
Taschen, Teppiche, Münzen, Uhren,
Bernstein, Schmuck % (0163)7786006

7277701_002624

8620701_002624

8300001_000124

8604401_000124

9030401_002624

Norderney, gemütl. 2-Zi.-Fewo,
strandn., Balkon, % (01 79) 2 11 66 84

Grömitz, Fischerstr., gemütl. FeWo für
2-3 Pers., Balkon, Garage, frei
% (0157) 33 86 88 68 AB

Kappeln zw. Ostsee und Schlei Fewos
ab 49,-* www.ferienanlage-kappeln.eu
% 01 51-15 73 72 90

Büsum/Nordsee Frühlingspreis Meer-
blick v Südbalkon, 2-Zi-FeWo am
Strand, http://www.borras.de , März-
Mai, 50*/Tag, Tel.015201978503

Mehrere Wandleuchten, Außenleuch-
ten und Leuchtengläser günstig abzu-
geben, in Höxter. % (0 52 71) 86 86

Su. defekten und/oder gebrauchten
Roller o. Aufsitzmäher (0176)73071124

Waffen-Sammler mit Erwerbsberech-
tigung sucht: Schreckschuss, Luft &
Vorderlader, Deko Salutwaffen, auch
defekte % (01 76) 96 45 42 33

Suche defekten und/oder gebrauchten
Gefrierschrank und Gefriertruhe oder
Waschmaschine. % (01 76) 73 071124

Kaufe alte Plattenspieler,Platten, Fern-
gläser, Fotoapparate (0151) 29706814

Achtung großer Ankauf !!!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder,Trach-
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel,
zum fairen Preis. % (01 52) 15 23 78 11

Kaufe Möbel aus den 50er-80er Jahren
Bitte Alles anbieten. (0151) 29706814

Sammler sucht gebrauchte
HiFi-Stereo-Geräte und Schallplatten,
% (01 70) 3 61 03 67

Ankauf von Briefmarken, Münzen u.
Ansichtskarten zu reellen Preisen. Kor-
rekte Abwicklung an Ihrem Wohnort.
Versandhandel Holsten (05195) 972981

Su. Puppen & Teddys (01521) 9397180

Kaufe Omas Geschirr, Möbel Gläser
% 0511/4581945 oder 0162/8624379

Su. Kamin u. Tischuhren 0162/5163439

Guido St. aus Garbsen wird gesucht
(VW- und Motorradkamerad) Gruß Elke
% (01 78) 1 33 55 31

Eisenbahn- und Automodellbörse am
10.03.2024 von 11-15 Uhr, Garbsen,
im Forum der IGS Garbsen, Mainfelder
Str. 8-16

Flipperautomat
Suche Flipperautomaten aus den

60/70/80/90er Jahren. Zustand egal,
gerne alles anbieten. 01523 3602679
mgm809@gmx.de

Pummelchen. Ein unvergessliches Er-
lebnis, kein GV, % 0152/18209531

Modellbahner suchen Eisenbahn & Zu-
behör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw.
% 01 75 -7 77 44 99

www.malerei-unikate.de

Gartenpflege in Velber mit Entsorgung
von Privat an Privat 5 Std./Woche
18,--*/Std. zu vergeben.
% 01511-7524724

Kaufe Motorräder % (0 51 21) 5 14 58 3

Roller, Motorräder
Mopeds aller Art gesucht. Auch Rasen-
trecker. 05121/2068883

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Su. dringend Wohnwagen od. -mobil
auch rep.-bedürftig % (0171) 3743474

Er sucht Sie zwischen 48-60 Jahre für
eine feste Beziehung. % (01 52)
37 98 57 21

Hallo, bin die Ella, 70 Jahre jung, (ehe-
malige Stationsschwester) eine auffal-
lend hübsche, bezaubernde Frau, ohne
Anhang, nach der Trauerzeit sehne ich
mich wieder nach Liebe u. Zärtlichkeit.
Darf ich auf Ihren Anruf hoffen? pv
% 0151 - 62913879

Theater, Kino, Kunst, Konzert, ein Glas
Wein... vielleicht wird mehr daraus. Sie,
67J., schlank, freut sich über Ihre Zu-
schrift. ) D 89 263

Er su. Freundin SMS (0160) 654 7573

Gut aussehender Herr, NR/NT sucht
Weggefährtin. % (01 77) 6 53 55 15

Frank, 60 J., sehr gepflegt, humorvoll,
topfit. Bin naturverb., genieße das Le-
ben u. fühle mich viel zu jung, um alleine
zu bleiben. Suche e. warmherzige Dame
für einen gemeins. Lebensabend. PV,
Anruf und Vermittlung garantiert kos-
tenlos Tel. 0800-2886445

Wassermann, 72 J., 1.85m, blaue Au-
gen sucht Partnerin bis 70.
% (05 11) 2 61 86 24

2024 allein? Gentleman, 48 Jahre,
1.80m, sucht eine attraktive Frau bis 50
Jahre. % (0176) 96 41 34 48

Veronika 79 Jahre jung,hier aus der Ge-
gend, bin eine einfache, ruhige Frau, mit
guter Figur u. etwas mehr Oberweite,
seit kurzem bin ich leider verwitwet. Ich
mag die häusliche Gemütlichkeit, Aus-
flüge mit meinem Auto, koche für mein
Leben gern u. suche pv einen lieben
Mann, bei getrenntem oder zusammen
Wohnen. Sie erreichen mich
% 0151 - 20593017

Welche Frau hätte gerne mal eine
schöne Affäre, (auch älter) mit lieben
Frührentner 63+ % 01 60 92 11 45 09

FERIENHÄUSER / -WOH-
NUNGEN VERMIETUNG

VERKAUF ALLGEMEIN

ANKAUF ALLGEMEIN

VERSCHIEDENES ANKAUF MOTORRÄDER

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF
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Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Ein Film mit leisen Humor, aber ganz viel Emotion –
„In voller Blüte“. Auf eifrige Rätselfreunde wartet 3 mal 1 DVD als Gewinn.

ACHTUNG: JetztQR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Lösungen, die bis Donnerstag, 14. März, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.

Citroën Vertragswerkstatt
Service für alle Fabrikate
EU-Neuwagen

Telefon ((0 51 020 51 02)) 93 66-093 66-0 · www.baumann-automobile.de
Lüneburger Straße 12 · 30880 Laatzen / Gewerbegebiet Rethen/Nord

Jahreüber

Der FranzosenFlüsterer



Auf dem freien Gelände
zwischen dem Jott und
dem Erdbeerhof Meyer

an der Triftstraße
gegenüber dem Seiken-

garten in Gleidingen
könnten in den nächs-

ten Jahren mehrere
neue Wohneinheiten

entstehen.
Foto: Daniel Junker

Vandalismus: Bäume mit
Axt oder Machete zerhackt
Die vier Gehölze am rodelberg sind Teil des Baumlehrpfads

laatzen/grasdorf. Min-
destens vier Bäume haben Un-
bekannte hinter dem Rodelberg
zwischen Alt-Laatzen und Laat-
zen-Mitte mutwillig beschädigt.
Der oder die Täter nutzten dafür
eine Axt oder Machete – offen-
bar um sich auszutoben und ge-
zielt Schaden anzurichten, denn
Holz wurde nicht mitgenom-
men. Laatzens Feld- und Forst-
hüter Karl-Siegried Guder hat
den Vorfall in der Leinemasch
am Sonntagvormittag, 25. Feb-
ruar, bemerkt. „Hier muss je-
mand mit roher Gewalt vorge-
gangen sein“, sagt er. Tatsäch-
lich sinddie Stämme–unddamit
auch die Wasserversorgung der
Bäume – erheblich geschädigt.
Betroffen sind eine große Som-
merlinde, eine Kugel-Robinie,
eine kleinere Erle und eine
Esche.
Die Sommerlinde gehört zu

einem Ensemble mehrerer die-
ser Bäume auf der Wiese hinter
dem Rodelberg, sie ist bereits
viele Jahre alt. Die Kugel-Robinie
steht an dem Fuß- und Wander-
weg, der von der Leinerandstra-
ße/Heinrich-Spörl-Straße in Alt-
Laatzen zum Peterskamp in
Grasdorf führt. Beide Bäume
sind Teil des Baumlehrpfades,
den der Laatzener Nabu vor Jah-
ren rund um den Rodelberg ein-
gerichtet hat. Die Erle und die
Esche stehen nur wenige Meter
von der Kugel-Robinie entfernt,
sie sind noch recht klein.
Die Täter haben die Stämme

dieser Bäumeetwabis zurHälfte
durchtrennt. „Das muss in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
geschehen sein“, sagt Guder.
Der Feld- und Forsthüter geht

davon aus, dass die beschädig-
ten Bäume „mit ziemlicher Si-
cherheit“ nicht überleben wer-
den: „Zumindest die Robinie
wird wohl gefällt werden müs-
sen.“ Sie steht unmittelbar am
Wanderweg und gefährdet
nach Guders Einschätzung nun
die Verkehrssicherheit.
Der Stadtverwaltung ist der

Fall seit Dienstag, 27. Februar,
bekannt. „Es ist sehr bedauer-
lich, dass Bäume mutwillig ge-
schädigt wurden“, sagt Stadt-
sprecherin Sonja Höfter. „Die
Schäden wird die Stadt Laatzen
in Kürze vor Ort prüfen. An-
schließend legen wir fest, ob
und welcheMaßnahmenwir er-
greifen.“
„Die Linde und die Robinie

sind vor vielen Jahren gepflanzt
worden – sie waren Spenden“,
erinnert sich Guder. Es sei da-

mals eineArt Traditiongewesen,
dass Menschen anlässlich von
Geburtstagen, Hochzeiten oder
Jubiläen Geld sammeln und der
Stadt übergeben, damit diese
rund um den Rodelberg ver-
schiedene Baumarten pflanzt.
Aus dem Sammelsurium ging
schließlich – auchmit Fördermit-
teln der Bingo-Umweltlotterie –
der Baumlehrpfad hervor. Die
Pflanzungen waren durchaus
umstritten, da vielederGewäch-
se nicht heimisch sind.
Erst im Juni 2023 hatten Un-

bekannte in der Nähe des jetzi-
gen Tatorts zwei andere Bäume
mutwillig gefällt und einen wei-
terenbeschädigt, ohneHolzmit-
zunehmen. Besonders betroffen
waren seinerzeit eine knapp 20
Meter hoheEiche sowie ein rund
zehnMeter hoher Ahorn – auch
sie Teil des Baumlehrpfades.

Ebenfalls am Rodelberg kam
es kürzlich zu einem weiteren
Vorfall: An der weiterhin ge-
sperrten Riesenrutsche warfen
Unbekannte ein Absperrgitter
die Böschung hinunter. Das Git-
ter, das den Zugang zum Rut-
schenturm blockieren soll, hing
zwischenzeitlich am Hang auf
der betonierten Fläche am unte-
ren Teil der Rutsche an einem
Baum fest. Zudem entfernten
der oder die Randalierer mehre-
re der bereitliegenden Fall-
schutzmatten von einer Palette
und warfen sie auf den Boden.
Das Zaunelement hat der Be-

triebshof der Stadt zwischen-
zeitlich wieder aufgestellt. „Da
die Absperrung des Geländes
aufgrund des Gefälles kompli-
ziert ist, kam es in der Vergan-
genheit bereits häufiger zu wi-
derrechtlichem Betreten“, be-
richtet Höfter. Zuvor sei dabei
aber kein Schaden entstanden.
„Vandalismus an öffentlichen

Spielflächen ist leider keine Sel-
tenheit“, sagt Höfter. Auch in
anderen Städten stiegen Vorfäl-
le dieser Art. Viele Geräteher-
steller entwickelten mittlerweile
sogar vandalismussichere Spiel-
geräte. Beispielhaft nannte die
Stadtsprecherin das Volleyball-
feld im Jugend-Aktiv-Park: „Bei
dem Netz handelt es sich nicht
um ein herkömmliches Kunst-
stoffnetz, sondern um ein Stahl-
netz.“ Dennoch nehme die
Stadt es in den Wintermonaten
präventiv ab und hänge es erst
im Frühjahr wieder auf.
Wer Hinweise hat, wird gebe-

ten, die Stadtverwaltung per E-
Mail an rathaus@laatzen.de zu
informieren.

Wiese an der Triftstraße
ist jetzt Baugebiet
Hinterm Gleidinger Jott sollen Häuser für Mieter entstehen

gleidingen. Während die
Pläne für das große Neubauge-
biet Am Erdbeerhof II zwischen
Gleidingen und Rethen ins Sto-
ckengeraten sind, istweiter süd-
lich, an der Triftstraße, ein klei-
nes neues hinzugekommen.
Wie jetzt bekanntwurde, hat die
Stadt im Januar eine Baugeneh-
migung für die Wiese östlich des
Jugendzentrums Jott erteilt.
Das Bauvorhaben zwischen

dem Meyer-Hof und Jott könne
zeitnah realisiert werden, sagte
Stadtsprecher Bastian Wegener
jüngst im Ortsrat, einen konkre-
ten Zeitplan gebe es aber noch
nicht: „Die Baugenehmigung für
die dort beantragten Häuser sind
aber zunächst drei Jahre gültig.“
Auf der Wiese zulässig sind dem
neuen Bebauungsplan zufolge
zweigeschossige Häuser. Die Flä-
che – grob geschätzt rund 4000
Quadratmetergroß–gehört zum
Gelände des Gleidinger Erdbeer-
hofs.
Nach Aussagen des Eigentü-

mers BendixMeyer sollen auf der
Wiese „Doppelhaushälften so-
wie Zweifamilienhäuser errich-
tet“ werden. Perspektivisch soll-
ten diese als Mietwohnraum ver-
fügbar sein, teilteMeyer amMitt-
woch mit. Nähere Angaben
macht er mit Verweis auf die
noch frühe Planungsphase noch

nicht. Erste Reaktionen gibt es
gleichwohl schon jetzt.
„Wohnraum in Laatzen und

Gleidingen ist knapp“, sagte
Gleidingens Ortsbürgermeisterin
Silke Rehmert, erfreut über die
Pläne an der Triftstraße. Wenn
neuer Wohnraum geschaffen
werde, idealerweise auch noch
bezahlbarer, sei dies in jeder Hin-
sicht gut.
WannanderTriftstraßegebaut

und dort gar die ersten Mieter
einziehen können, ist allerdings
noch völlig offen. Die weiteren
Planungen dort hängen wohl,
ebenso wie andere Bauprojekte,
von der wirtschaftlichen Ent-
wicklung ab. Die Bauwirtschaft
hatte angesichts steigender Prei-
se und Bauzinsen zuletzt mit
Schwierigkeiten zu kämpfen.
Die Folgender Krise in der Bau-

branche sind weiter nördlich in
Gleidingen, im Neubaugebiet
„Am Erdbeerhof“ zu beobach-
ten. Nachdem 2018 der erste
Bauabschnitt erfolgreich gestar-
tet und das Gebiet zügig vollge-
laufen war, sollte eigentlich irm
Sommer 2023 mit der Erschlie-
ßung des zweiten Bauabschnitts
begonnenwerden. Auf einer Flä-
che von knapp sechs Hektar sind
250 Wohneinheiten vorgesehen
– vom Einfamilienhaus bis zu Ge-
schosswohnungen.

Doch über den dafür nötigen
gemeinsamen Erschließungsver-
trag wurde bis zuletzt verhan-
delt. Ein für Februar geplantes
Treffen der Stadtverwaltung mit
den beiden großen Bauträgern –
der Lehrter Baukonzern Helma
und das Rethener Unternehmen
Fischerbau – wurde zuletzt auf
den 11. März verschoben. Am
Dienstag nun wurde bekannt,
dass Helma insolvent ist.
Welche Folgen die Insolvenz

vonHelma auf das Baugebiet Am
Erdbeerhof II hat, darauf konnte
die Stadt amMittwoch noch kei-
ne Antwort geben. Noch im Juni
2023hatte siedie Frageaufeinen
möglichen Ausfall des in wirt-
schaftliche Schieflage geratenen
Bauträgers wie folgt beantwor-
tet: „Sollte Helma das Projekt
selbst nichtmehr aktiv verfolgen,
wovon die Stadt nicht ausgeht,
muss mit Helma als Eigentümer
der FlächenüberAlternativenge-
redet werden.“
Die Gleidinger Ortsbürger-

meisterin äußerte sich am Mitt-
woch vorsichtig optimistisch. Sie
wisse, dass im Hintergrund Ge-
spräche geführt würden, sagte
Rehmert: „Ich hoffe, dass es
einen positiven Abschluss gibt
und das Projekt Erdbeerhof II
nicht in wesentlichen zeitlichen
Verzug gerät.“

Unbekannte haben mehrere Bäume in der Leinemasch zwischen
Alt-Laatzen und Grasdorf - unter anderem diese zum Baumlehr-
pfad gehörende Kugel-Robinie - mit einer Axt oder Machete be-
arbeitet. Foto: Daniel Junker

Cellulite, Falten,
schlaffe Haut?

Dieses Arzneimittel
hilft von innen!

Oft stehen wir Frauen vor einem
scheinbar unlösbaren Problem:
Wie werde ich die schlaffe Haut,
die lästigen Dellen und Falten
los? Diese unschönen Erschei-
nungen entstehen durch ein
schwaches Bindegewebe, also
von innen.

Wissenschaftlern ist es gelun-
gen, ein Arzneimittel mit einem
dualen Wirkstoffkomplex zu
entwickeln (Revoten Tabletten,
rezeptfrei, Apotheke), der von
innen wirkt! Die zwei enthalte-
nen natürlichen Arzneistoffe
dienen laut den Ergebnissen der
Arzneiprüfungen und der Phar-
makologie als Anregungs- sowie
Heilmittel für die nachlassen-
den Stoffwechselvorgänge im
Bindegewebe.

So können unschöne Anzeichen
von Bindegewebsschwäche wie
schlaffe Haut und Cellulite natür-
lich von innen bekämpft werden.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
REVOTEN. Wirkstoffe: Acidum silicicum Trit. D4, Cal-
cium carbonicum Hahnemanni Trit. D4. Die Anwen-
dungsgebiete entsprechen den homöopathischen Arz-
neimittelbildern. Dazu gehört: Bindegewebsschwäche.
www.revoten.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Remitan GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Revoten Tabletten
(PZN 18405588)

www.revoten.de

(PZN 18405588)

www.revoten.de

Wissenschaftler entwickeln verheißungsvolle Arzneistoff-Kombi gegen diese speziellen Nervenschmerzen

Karpaltunnelsyndrom?
So können Sie wieder fest zupacken!

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Der Karpaltunnel ist ein en-
ger, 4 bis 5 cm langer Durch-
gang am Handgelenk, durch
den der sensible Media-
nusnerv, der Mittelarmnerv,
verläuft. Dieser gilt als echter
„Superheld“ unter denNerven,
denn er ist für die Steuerung
der Bewegungen von Fingern,
Handgelenken und Daumen
sowie das Greifen und Halten
von Gegenständen zuständig.
Wird der Medianusnerv durch
eine Verengung des Karpal-
tunnels gequetscht oder einge-
klemmt, bezeichnet man das
als Karpaltunnelsyndrom. Die
Folge: Nervenschmerzen, die
sich häufig auch durch Krib-
beln oder Taubheitsgefühle
äußern.

Ein Blick auf die
potenziellen Ursachen
Untersuchungen zeigten,

dass der Karpaltunnel bei
rund 10% der Erwachsenen
von Geburt an zu eng ist –
eine Eigenschaft, die auch ver-
erbt werden kann. Doch auch
übermäßige Belastung kann
sprichwörtlichaufdenNervge-
hen: Fließband- undMontage-
arbeiten oder Arbeiten mit
bestimmtem Handwerkszeug
erhöhen das Risiko genauso

wie wiederholende Handbe-
wegungen und ungünstige
Handhaltungen.

Nervenschmerzen
behandeln – aber wie?
Um Patienten zu helfen, ha-

ben Wissenschaftler intensiv
nach geeigneten Wirkstoffen
geforscht. Dabei stießen sie
auf den besonderen Arznei-
stoff Cimicifuga racemosa,
der laut Arzneimittelbild ste-
chende und ausstrahlende
neuralgische Schmerzen be-
kämpft sowie Überempfind-
lichkeit und Taubheitsgefüh-

le. Doch nicht nur das! Vier
weitere Arzneistoffe konnten
mehr als überzeugen – u. a.
Gelsemium sempervirens,
der beispielsweise bei Symp-

tomen wie Lähmungsgefühlen
und Schmerzen entlang der

Nervenbahnen wirkt. Iris ver-
sicolor hat sich wiederum bei
brennenden Schmerzen als
wirksam erwiesen. Inzwischen
gibt es ein rezeptfreies Arznei-
mittel in Deutschland, welches
genau diese Kombination aus
spezifischen Arzneistoffen in
besonderer Dosierung ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Neben-
oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Die Tropfen er-
freuen sich bereits großer Be-
liebtheit bei Anwendern: „Hat
wunderbar geholfen, super
bei meinem nervenbedingten
Karpaltunnelsyndrom. Abso-
lut empfehlenswert.“

Tipp für unsere Leser: Restaxil
ist auf pureSGP.demit attrak-
tiven Rabatten erhältlich.

Tipp für unsere Leser

Jetzt Restaxil Tropfen
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 17% sparen!

bis zu17%sparen
pureSGP.de

Thema Nervenschmerzen
Medizin ANZEIGE

7566601_002624
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